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Fin-de-siecle
(gvdb) Zur Jahrhundertwende, die 
auch einen Jahrtausendabschnitt 
bedeutet, wurden und werden wir 
sattsam mit der Binsenwahrheit ver­
traut gemacht, dass die Zukunft nur 
gut angehen könne, wer sich in der 
Vergangenheit auskenne.
Das vergangene Jahrhundert zeich­
net sich in der Schweiz dadurch aus, 
dass unser Land sich weniger als 
auch schon (bis Marignano war’s an­
ders) als isolierte «Insel der Seeli­
gen» darstellt, sondern mit der 
Nachbarschaft und der Umwelt ver­
bunden, ja als dafür mitverantwort­
lich erweist. Dies wird im Zuge der 
grassierenden Globalisierung noch 
vermehrt der Fall sein. Unser Enga­
gement im Kosovo und die vom 
Bundesrat geförderte sicherheits­
politische Ausrichtung, nicht ge­
schätzt von allen, und die Verände­
rungen bei der Aufgabe des (abge- 
speckten) Militärs, weisen darauf 
hin; auch die Interpretation der 
Neutralität ist extensiver geworden. 
Allerdings: Ein Beitritt zur Nato 
kommt (noch?) nicht in Frage.
Zur Jahrhundertübersicht (20. Jahr­
hundert): Bei der damaligen Wende 
sprach man (hintennach und, schon 
ein Dutzend Jahre vorher in einem 
französischen Lustspiel) von einem 
Fin-de-siecle, gerafft für Jahrhun­
dertwende-Übermut und Lustbar­
keitswellen der gehobenen Gesell­
schaft. Die Wirklichkeit für die «ge­
wöhnlichen Leute» sah anders aus, 
war vielfach durch Armut charakte­
risiert. Der Erste Weltkrieg (1914— 
1918) liess uns ungeschoren davon­
kommen, berührte uns natürlich de- 
stotrotz sehr. Die sozialen Spannun­
gen führten zum Generalstreik mit 
energischer Gegenwehr der «Herr­
schenden», die den Feind in Satans­
gestalt im Kommunismus sahen — 
nicht so ganz zu Unrecht, wie sich 
später (Stalinzeit) herausstellen 
sollte. Die Dreissigerjahre waren 
zum Teil geprägt von munterem Op­
timismus, noch tiefer aber durch ei­
ne Wirtschaftskrise. Diese war es 
denn auch, welche mit dafür verant­
wortlich war, dass in Deutschland 
ein. Hitler aufkommen und in Italien 
der Faschismus blühen (Mussolini) 
und in Spanien (Bürgerkrieg) Fran­
co amoklaufen konnte.
Der Zweite Weltkrieg (1939— 1945) 
war auch für die Schweiz, von den 
Achsenmächten oder von durch sie 
besetzten Gebieten umgeben, eine 
Zerreissprobe. Die Aufnahme von 
Flüchtlingen (ethnische und auch 
kriegerisch überwältigte) lief nicht 
immer so, wie dies aus heutiger Sicht 
wünschbar gewesen wäre. An Pro­
blemen jüdischer Vermögen und mit 
den kaum immer der Verantwor­
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tung bewussten Grossbanken lies­
sen sich bald einmal Spuren entdek- 
ken, die bis zum Ende des zwanzig­
sten Jahrhunderts virulent sein soll­
ten.
Von historischer Bedeutung für Eu­
ropa war das Zusammengehen 
Frankreichs mit dem jahrhunderte­
alten Erbfeind Deutschland und die 
(behutsame) Einbindung Grossbri­
tanniens, immer im Zusammenwir­
ken mit den USA (Nato, Wirt­
schaftshilfe). Natürlich sind die Ein­
griffe der USA ins europäische Ge­
schehen nicht immer aus reiner 
Nächstenliebe erfolgt (Krieg gegen 
den eilfertigen Kriegsauslöser Irak: 
Ölinteressen). Mit ethischen Grün­
den belegbar ist die zum Ende der 
neunziger Jahre erfolgte Nato-Inter- 
vention im Kosovo,gegen Restserbi- 
en). Die konsequenzenreiche Ein- 
und Ansicht, für den Weltfrieden 
mitverantwortlich, wenn nicht gar 
von der Geschichte dazu bestimmt 
zu sein, bahnte gegen das Ende des 
Jahrhunderts eine vielleicht segens­
reiche Entwicklung an.
Fast gleichzeitig fand die Phase der 
Entkolonialisierung statt; Höhe­
punkt: Ende der Apartheid in Süd­
afrika. Afrika gesamthaft bietet tra- 
gödienhafte Züge: In eigener Regie 
finden sich die Staaten, untereinan­
der und innenpolitisch unter sich 
zerstritten, nicht zurecht, vor allem 
wirtschaftlich nicht. Unruhe, um es 
bescheiden auszudrücken, gibt es 
auch immer wieder in Südostasien. 
China «kommt auf», ohne politisch 
von der kommunistischen Ideologie 
abzuweichen. (Von der Gelben Ge­
fahr hat man schon zu Anfang des 
Jahrhunderts gesprochen.)
Mit dem Niedergang und Zusam­
menbruch des Kommunismus in 
Russland (achtziger und neunziger 
Jahre) und der Wiedergeburt der 
«alten» Staaten in Osteuropa ist eine 
weitere, entscheidende Entwick­
lungsphase in und für Europa abge­
schlossen, dessen EU für den Konti­
nent einen Höhepunkt bedeutet. 
Und so ist gar nicht gesagt, dass das 
Jahrtausend nach 2000, ein, wie eil­
fertige Auguren voraussagen, rein 
amerikanisches sein werde. (Dass 
das erste Jahrtausend ein römisches 
und das zweite Jahrtausend ein. eu­
ropäisch geprägtes war, kann man 
wohl stehen lassen.) Dass die Inter­
nationalisierung Fortschritte ma­
chen wird (im Schoss der wirtschaft­
lichen Globalisierung) darf voraus­
gesetzt werden. Und davon wird 
auch die Schweiz massgeblich be­
troffen. Sie macht, in weiser Voraus­
sicht, schon bei internationalen 
Gremien mit (Unicef etwa und OS­
ZE, der Organisation für Europäi­

Ideen gefragt?
Gäbe es einen Ideenwettbewerb, würde 
ich mich daran mit einem Vorschlag be­
teiligen. Dessen Realisierung würde 
nichts Geringeres bewirken, als dass 
sich ein unserer Gesundheit abträgli­
cher Ärger in wohltuende Genugtuung 
verwandelt. Ab 1. Januar 2000 würden 
sämtliche von der Polizei verfügten 
Parkbussen bet rage (nicht Parkgebüh­
ren) der Krebsforschung oder einer an­
dern gleichbedeutenden . Institution 

sche Sicherheit und Zusammenar­
beit und Sicherheit). Ihre Abstinenz 
bei der Europäischen Union und als 
Nicht-Vollmitglied der Uno hat aber 
zur Folge, dass sie bei den zentralen 
Entscheidungen nicht mitreden und 
ein Beispiel abgeben könnte, auch 
immer dann, wo ebenfalls über sie 
verfügt und die Schweiz zum Nach­
vollziehen verknurrt ist. Als «nicht 
vordringlich» wird auch offiziell der 
Beitritt zur EU bezeichnet, eher zu 
verwirklichen (auch bloss «mittelfri­
stig») die Vollmitgliedschaft bei der 
Uno.
Was ist in Helvetien sonst noch zu 
bewältigen gilt: Die (zwar abneh­
mende) Arbeitslosigkeit, Erhaltung 
des sozialen Friedens. In den Griff 
bekommen muss man (wie europa- 
und weltweit) die wirtschaftliche 
Entwicklung, wo und weil nach dem 
naturgemässen Verserbeln der rei­
nen Marktwirtschaft das Pendel 
stramm in einen erbarmungslo­
sen Turbokapitalismus ausschlagen 
könnte.
In den letzten hundert Jahren ist 
auch die Emanzipation der Frau 
(auch endlich die politische Mün­
digkeit) bemerkenswert und damit 
einegeschlechterspezifische Demo­
kratisierung. Noch sind die Machos 
nicht alle ausgestorben, doch bei ei­
nigen Damen schlägt jetzt das Pen­
del auf die andere Seite zu sehr aus, 
wenn auch eingeräumt werden 
muss, dass bei der politischen Ver­
antwortung die Frauen noch nicht 
«gleichberechtigt» sind; dem kann 
indessen nicht durch Quoten abge­
holfen werden, sondern nur durch 
den Einsatz des weiblichen Ge­
schlechts selber; es ist ja in der 
Mehrheit.
Schliesslich: Kulturkritiker stellen 
ein Jahrhundert der Versexung und 
Vulgarisierung, Mechanisierung des 
Geschlechtslebens fest. Begonnen 
hat dies mach dem Zweiten Welt­
krieg mit Kolle über etliche Statio­
nen zu Beate Uhse.
Positives: Europa befriedet, EU im 
weiteren Ausbau. Dann die techni­
schen Fortschritte, die immer mehr 
ein rasendes Tempo vorlegen. Einer 
der Höhepunkte 1969, «the eagle 
has landed», und zwar auf dem 
Mond, wo die amerikanische Flagge 
gehisst wurde. Bei wichtigen Ausflü­
gen in die Höhe ist der Schweizer Ni- 
collier dabei. Er könnte auch für ter­
restrische Belange vorbildlich wir­
ken. Zur Revitalisierung der Aus­
senpolitik, der Politik überhaupt, 
auf dass ihr nicht von der reinen 
Wirtschaft der Rang abgelaufen 
werde.

überwiesen. Man stelle sich den zum 
Wagen zurückkehrenden Parksünder 
vor. Schuldbewusst nähme er zur Kennt­
nis, dass Fr. 40.— fürs Überziehen von 
einigen Minuten oder gar Fr. 80.— fürs 
Nachdoppeln fällig seien.
Pech gehabt wird er denken. Der Betrag 
sei ihm für einen guten Zweck alleweil 
wert und fährt zur nächsten Poststelle. 
Bin ich wohl ein Utopist?
Arnold Winkler

Das Salzkorn 
der Woche
Das grosse Erwachen erfolgt späte­
stens am ersten Januar, denn alle, die 
sich auf ein neues Jahrtausend gefreut 
haben, müssen dann noch ein Jähr­
chen warten.
Und alle die, die im nächsten Jahr das 
Licht der Welt erblicken, sind im Jahr 
2001 und in allen folgenden, trotz 
Computer immer noch vom letzten 
Jahrtausend.
Alles klar im neuen Jahr? q $aps

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggl-Geel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 01/3417116

Babysitter gesucht
Hätten Sie Lust und Zeit, tagsüber Säug­
linge oder Kleinkinder zu betreuen? Wir 
suchen Frauen, welche an unterschiedli­
chen Wochentagen sporadisch oder 
auch regelmässig babysitten könnten. 
Haben Sie Freude am Umgang mit Kin­
dern und wünschen Sie nähere Aus­
künfte, so melden Sie sich bitte beim 
Babysitter-Dienst des Frauenvereins 
Höngg, Yvonne Türler, Tel. 342 26 93.

Höngg aktuell
Silvester
17 Uhr ökumenischer Gottesdienst in 
der katholischen Kirche Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146.

Offene Kirchen
Spezielles Programm in den Höngger 
Kirchen an Silvester. Katholische Kir­
che Heilig Geist: ab 22 Uhr. Refor­
mierte Kirche: ab 21.30 Uhr. Näheres 
entnehmen Sie bitte der Rubrik «Kirch­
liche Anzeigen» in dieser Ausgabe.

Bach-Zyklus
Neujahr 17 Uhr in der reformierten 
Kirche: Musik und Wort zum neuen 
Jahr mit Jean E. Bollier, Pfarrer Mat­
thias Reuter und Robert Schmid, 
Orgel.

Blut spenden
Dienstag, 4. Januar, 16.30 bis 20 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Organisation: 
Samariterverein Zürich-Höngg.

Mittwochabend- 
Gottesdienst
5. Januar 20 Uhr in der reformierten 
Kirche.

Neujahrsapero
Am Dreikönigstag, 6. Januar, 17 bis 21 
Uhr lädt die Zunft Höngg die Höngger 
Bevölkerung ein, im Fasskeller der 
Firma Zweifel & Co. AG, Regensdor­
ferstrasse 20, gemeinsam auf die 
Zukunft anzustossen. Anmeldung bis 
31. Dezember bei Firma Zweifel.

Guschti Brösmeli
Heino Orbini ist zu Gast im reformier­
ten Kirchgemeindehaus am Mittwoch, 
12. Januar, 14.30 Uhr. Organisation: 
Senioren-Vereinigung Höngg.

BANG &OLUFSEN

Der Grösste. Aber 
anders, als Sie denken.

Brillantes Bild, grossartiger Ton 
und grosszügige Ausstattung: 
Mit BeoVision Avant bleiben 
Sie gemütlich zuhause und 
sind doch fast im Kino. Zur 
Vorführung gehören 16:9-Breit- 
formatbildschirm, integrierter 
Videorecorder, Aktiv-Stereolaut­
sprecher und Motordrehfuss.
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Gottesdienste 
am Mittwochabend
Die Mittwochabendgottesdienste war­
ten auch im Jahr 2000 wieder auf Besu­
cherinnen und Besucher. Die Gottes­
dienste werden meistens von Laien ge­
staltet und finden am ersten Mittwoch 
jeden Monats um 20 Uhr in der refor­
mierten Kirche statt. Das anschliessen­
de gemütliche Beisammensein im 
Sonnegg bietet Gelegenheit, die ande­
ren Gottesdienstteilnehmenden ken­
nen zu lernen.
Wir freuen uns, wenn sie am 5. Januar zu 
Beginn des neuen Jahres den Gottes­
dienst mit uns zusammen feiern.
Weitere Daten für das Jahr 2000:2. Feb­
ruar, 1. März, 5. April, 3. Mai, 7. Juni, 5. 
Juli, 6. September, 4. Oktober, 1. No­
vember und 6. Dezember.
Das Koordinationsteam: Anne-Lise 
Diserens, Rolf Lindenmann, Marlis Re- 
cher, Werner Stähli. Kontaktperson: 
A.-L. Diserens, Hohenklingenstrasse 8, 
8049 Zürich, Telefon 341 30 85, Fax 
341 3071, E-Mail: a.diserens@swisson- 
line.ch

Limmattalstrasse 197 • 8049 Zürich
Telefon 01 • 541 27 77

Das Fachgeschäft 
für Floristik 

aller Art
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.30—18.50 Uhr
Samstag 7.50-16.00 Uhr

mailto:a.diserens@swisson-line.ch


GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800__________________

Öffnungszeiten
während den Feiertagen:
Die Werkstätten nehmen am 6. Januar 
2000 ihren Betrieb wieder auf. Das Se­
kretariat ist vom 24. Dezember bis 3. Ja­
nuar 2000 geschlossen. Das Kafi ist über 
die Feiertage durchgehend geöffnet (je­
weils 14 bis 18 Uhr).
Das GZ-Team wünscht allen Besucherin­
nen frohe Weihnachtstage und einen gu­
ten Rutsch ins neue Jahrtausend!

Kulinarischer Freitagabend
Freitag, 7. Januar, ab 19 Uhr im Kafi Tin­
tefisch.
Stör-Coiffeuse
Samstag, 8. Januar, 11 bis 16 Uhr im Kafi 
Tintefisch. Nur mit telefonischer An­
meldung bei Trix Nigg, Tel. 272 71 18. 
Kosten: Fr. 15.— (K), Fr. 30.— (E).
Werkräume
Filzen. Januar und Februar: Wir werden 
mit bunt eingefärbter Schafwolle sowie 
mit Wolle unserer Heidschnucken 
(Schafe) filzen. Es können Schmuck­
stücke für Kopf, Arm, Finger oder Fuss 
entstehen.
Kleinkinderwerken
jeden Donnerstag, 14.30 bis 15.30 Uhr, 
für Kinder ab zirka 3 Jahren (ohne El­
tern).
H olzwerkstatt / Werkräu me
Offenes Werken. Grundangebot der 
Werkstätten, wo eigene Ideen und Pro­
jekte verwirklicht werden können. Ein 
Sortiment von Materialien und Werk­
zeugen steht zur Verfügung sowie kom­
petente fachliche Beratung und Beglei­
tung.

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter /Controller 
Limmattalstr. 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131 
E-Mail: hpkellertreuhand & swisscom. ch

Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 9. Januar

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Kollekte: Schlupfhuus Zürich, 
Hilfe für Jugendliche 
Anschliessend «Chilekafi»
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche
Ora per noi

19.00 in der Kirche:
Werkstattgottesdienst 
für Jugendliche und Junggebliebene 
mit indianischer Flöte, Gitarre und 
Texten aus der Welt der Indianer 
Liturgie: Pfr. Hans Andreas Wüthrich ' 
Alle Gemeindeglieder sind herzlich 
willkommen!

Wochenveranstaltungen 
Montag, 10. Januar 
Offener Gesprächsnachmittag 
für verwitwete Frauen

14.00 im Gruppenraum des Pfarrhauses 
Am Wettingertobel 38 
Auskunft: Charlotte Wettstein 
Telefon 341 63 96
Weltweite ökumenische Allianz- 
Gebetswoche vom 9. bis 16. Januar 
Das Vorbereitungteam lädt zu 
Gebetszusammenkünften in seinen 
Quartieren ein, 
jeweils um 20.00 Uhr an vier 
verschiedenen Orten im Quartier

20.00 Heute: im Pfarrhaus, Sitzungs­
zimmer, Am Wettingertobel 38. 
Thema: «Europa braucht Hilfe»
Dienstag, 11. Januar 
Alterswohnheim Riedhof

14.30 Tischgespräch
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich
Frauenleserunde
«Mit offenen Augen dem Älterwerden 
entgegen»

14.00 bis 16.00 Uhr im Gruppenraum des 
Pfarrhauses, Am Wettingertobel 38 
Auskunft: Charlotte Wettstein 
Telefon 341 63 96
Seniorenresidenz Im Brühl

16.30 Andacht in der Bibliothek 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Weltweite ökumenische Allianz- 
Gebetswoche vom 9. bis 16. Januar 

20.00 bei Familie M. Kämpf-Wydler, 
Engadinerweg 50. Thema: «Europas 
Christen brauchen einander
Mittwoch, 12. Januar 
Sonnegg - Cafe für alle 

14.00 bis 17.30 Uhr 
14.00 Spielmöglichkeit

Bauherrenstrasse 53
Höngger Senioren-Vereinigung 
Ein fröhlicher Nachmittag 
mit Heino Orbini und Guschti Brösmeli 

14.30 im grossen Saal des Kirchgemeinde­
hauses, Ackersteinstrasse 188

Cave special
für Jugendliche der 1./2. Oberstufe

17.30 bis 20.30 Uhr offen
Weltweite ökumenische Allianz- 
Gebetswoche vom 9. bis 16. Januar

20.00 Elimkapelle Habsburgstrasse 17. 
Thema: «Europa braucht Erkenntnis» 
Donnerstag, 13. Januar 
Ora 56
für 5.- und 6.-Klässler

19.00 im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188 
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich
Weltweite ökumenische Allianz- 
Gebetswoche vom 9. bis 16. Januar

20.00 Sonneggkapelle EMK, 
Bauherrenstrasse 44 
Thema: «Europa braucht Vergebung» 
Freitag, 14. Januar 
Hauserstiftung

10.00 Andacht mit Gemeindeleiterin 
Rita Bahn, Heilig Geist 
Mittagessen 
für Seniorinnen und Senioren

12.00 im Sonnegg, Bauherrenstrasse 53 
Cave
Jugendkeller im Sonnegg

20.00 bis 23.00 Uhr offen 
Telefon 341 50 38

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 9. Januar

9.30 Gottesdienst:
Predigt: Daniel Käser

19.00 Lob-und Anbetungsabend

Wochenveranstaltung 
Donnerstag, 13. Januar

14.00 Gmeind-Treff
• mit Bischof i.R. Franz Schäfer 

in der EMK Oerlikon

Weltweite Allianz Gebetswoche
Sonntag, 9. Januar

15.00 Abendmahls-und 
Sendungsgottesdienst 
in der Wasserkirche
Montag, 10. Januar

20.00 im Pfarrhaus, Sitzungszimmer 
Am Wettingertobel 38
Dienstag, 11. Januar

20.00 bei Familie Martin Kämpf-Wydler 
Engadinerweg 50
Mittwoch, 12. Januar

20.00 Elimkapelle FMG 
Habsburgstrasse 17, Wipkingen 
Donnerstag, 13. Januar

20.00 Sonneggkapelle EMK 
Bauherrenstrasse 44

Freikirche Höngg 
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 9. Januar

10.00 Gottesdienst
Parallel Chinderträff

«Latino-Silvester'Spekfakel20QO»
Die in Zürich erscheinende Zeitung «La Pagina» feiert das Millennium mit 
einem grandiosen, multikulturellen Latino-Silvester-Spektakel am 31. De­
zember, ab 19 Uhr im Mövenpick Hotel Zürich-Regensdorf.

Ein Fest mit viel Musik, Tanz, Shows 
und Folklore aus Italien, Spanien und 
Südamerika wird im ganzen Kongress­
hotel gefeiert. Es sind noch wenige Plät­
ze frei.
Durchs Programm führen Miss Italia in 
the world 99 (in deutscher Sprache) und 
der Rad io-Präsentator Giancarlo Mari­
ni (italienisch), unterstützt vom 6- 
Mann-Orchester «Boomerang» aus Itali­
en. Zwischen Shows und Folklore wer­
den die beliebten Musiker immer wie­
der zum Tanz aufspielen und mit ro­
mantischen Melodien und heissen 
Rhythmen begeistern.
Auf der Bühne im «Grossen Saal» bieten 
bekannte Künstlerinnen aus den gros­
sen Kulturen des Südens ein wahres 
Feuerwerk an mitreissender Unterhal­
tung. So der populäre Sänger Carangelo 
(Italien), der die besten Songs aus seiner 
neuesten CD live singen wird. Gefolgt 
von weiteren Künstlern, die Italo Top 
Hits vortragen werden, auf der Bühne 
im «Grossen Saal» und an den Tischen 
in den Restaurants Schmitte Grill, Mö­
venpick und Ciao.

Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe 
Tageswanderung 
vom Mittwoch, 5. Januar
Wandergebiet: Altberg — Gubrist — 
Höngg. Aufstieg: 210 Höhenmeter. 
Wanderzeit: 3 Stunden. Besammlung: 
8.45 Uhr im Hauptbahnhof beim Grup­
pentreffpunkt. Billett: Mit Regenbogen- 
abo und Halbtaxabo: Affoltern—Wü- 
renlos einfach Fr. 2.40 (am Schalter 
oder Bahnhofautomat zu lösen!). Mit 
Halbtaxabo.: 8116 — einfach — ’/z = Fr. 
3.50. Wanderleiter: Wilfried Bruckner 
und Marianne Blanc.
Sich freuen über Alles, was man kann, 
ignorieren, was man nicht mehr kann.
Liebe Wanderkameradinnen 
und -kameraden
Die diesjährige Jahres-Eröffnungswan­
derung ist, datumsmässig, eine absolute 
Rarität, denn niemand von uns wird je 
wieder an einer Jahrtausendwende- 
Wanderung dabei sein können!

Top Latinos präsentiert die grosse Sän­
gerin Patty Lardi (Peru) mit den schön­
sten Folklore-Songs aus Südamerika. 
Grossen Applaus wird bestimmt auch 
die Gruppe Mensaje Latino mit ihrer 
feurigen Musik und ihren tempera­
mentvollen Liedern ernten. Ein weite­
rer Höhepunkt dürfte die Passion Fla- 
menca Show vom eindrucksvollen Tän­
zer Antonio Pirujo (Spanien) und sei­
nen Partnerinnen sein und der mit viel 
Spannung erwartete Live-Auftritt von 
Paco Aguilera mit seiner Gruppe.

Zu sehen und zu hören wird einegeball- 
te Ladung Energie sein, voller Musikali­
tät, Rhythmus, Lebensfreude und heis­
ser Stimmung, im Grossen Saal und in 
allen Restaurants, in den Bars und in der 
Discothek Swing Swing. Also im ganzen 
Kongresshotel, in dem man nach Mit­
ternacht frei zirkulieren kann, um mit 
eintausenddreihundert Gästen das Jahr 
2000 zu begrüssen.
Reservationen:
Telefon 242 48 49

Allen Weltuntergangsprophezeiungen 
zum Trotz, sind die Sterne nicht vom 
Himmel gefallen, hat keine Sintflut das 
Land versinken lassen und wurde weder 
das Gottvertrauen in unsere «heile» 
Welt, noch nüchterner Realitätssinn er­
schüttert.
Wie jedes Jahr verlassen wir deshalb gut 
gelaunt und erwartungsfroh Zürich- 
Hauptbahnhof um 9 Uhr mit der S-6 
und und registrieren dankbar den Über­
gang von der hektischen, urbanen Sze­
nerie zur ruhigen, im Winterschlaf be­
findlichen Furttal-Landschaft.
In Würenlos beginnt unsere Winter­
wanderung und führt uns sachte berg­
wärts zum Weiler Hüttikerberg. Von 
diesem «Passübergang» aus haben wir 
noch 110 Höhenmeter durch hohen 
Mischwald zu bewältigen, sodass wir 
gegen II Uhr an unserem Ziel, dem 
Clubhaus des Bergclubs Höngg, eintref­
fen und vom Präsidenten Köbi Zopfi 
und Frau Marlen willkommen geheissen 
werden. Das Feuer im Gartencheminee 
lodert bereits und ist bereit, unsere 

Würste, Kotelettes usw. aufzunehmen, 
und im Hütteninneren herrscht bereits 
wohlige Wärme. Die Küchenmann­
schaft hat eine schmackhafte Suppe mit 
«etwas drin» vorbereitet, und mit den 
selbst mitgebrachten Zutaten (Brot, Kä­
se usw.) runden wir das Menü ab. Mit 
den gespendeten Kuchen und Backwa­
ren bereichern wir den traditionellen 
Kafi-apres. Herzlichen Dank zum vor­
aus; auch an die Adresse der Küchen­
mannschaft und Helfer, die uns wie im­
mer aufmerksam aufwarten.
Nach dem gemütlichen Hock brechen 
wir gegen 14 Uhr auf, und marschieren 
gruppenweise auf selbstgewählter Rou­
te nach Höngg zurück. Als Variante zum 
Heimweg über den Gubrist besteht 
auch die Möglichkeit, den Abstieg nach 
Weiningen zu wagen, und von dort mit 
dem Bus 344 nach Frankental zu fahren. 
Zu dieser Tour möchten wir deshalb al­
le Wanderfreunde ganz herzlich einla­
den. Bitte bedenkt, dass winterliche Ver­
hältnisse herrschen können und eine 
gute Ausrüstung mit Stock und Wander­
schuhen Unfälle verhindert.
Auf ein frohes Wiedersehen freuen sich 
Eure Wanderleiter
Wilfried Bruckner und Marianne Blanc
PS: Wer einen Kuchen oder Ähnliches 
spenden möchte, ist gebeten diese am 
Wandertag vor 9 Uhr im Büro von Wal­
ter Martinet im Sonnegg abzugeben. 
Vielen Dank!

SALUZ { ATELIER
IMBISBÜHLSTRASSE 101 8049 ZÜRI-HÖNGG 
TEL. 340 15 91 saluzatelier@access.ch

DEKORATION GESTALTUNG
BESCHRIFTUNGEN WERBEBÄNDER

TV+Video^w' 
431 2500^

Top-Service bis 23h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561,8048 Zürich

mailto:saluzatelier@access.ch


Fröhlicher 
Nachmittag 
für Senioren
Mit Heino Orbini und Guschti Brösme- 
li, Mittwoch 12. Januar, 14.30 Uhr, im 
reformierten Kirchgemeindehaus.
Wem, liebe Seniorinnen und Senioren, 
ist Heino Orbini wohl kein Begriff? Da­
mals in den Fernsehsendungen Teleboy 
und später auch bei Verstehen sie Spass 
war Heino Orbini immer mit dem ver­
steckten Kamerateam unterwegs. Wer 
erinnert sich nicht an den berühmt ge­
wordenen Ausspruch: «Er soll emol 
cho..!» Orbini ist aber auch ein ausge­
zeichneter Unterhaltungskünstler, 
Conferencier und Schauspieler. So sind 
zum Beispiel seine Geräusch-Imitatio­
nen nicht nur erfolgreich, sondern auch 
verblüffend echt.
Aber auch Guschti Brösmeli, der uns im 
zweiten Teil unterhalten wird, muss 
man in der Schweiz nicht speziell vor­
stellen, hat er doch über 650000 Ton­
träger verkauft.
Ich freue mich sehr darauf, alle auch im 
Jahr 2000 wieder bei einem Anlass im 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 
188, um 14.30 Uhr im grossen Saal be- 
grüssen zu dürfen. In der Pause werden 
wir, wie immer, einen kleinen Zvieri ser­
vieren.
Auf ein gesundes Wiedersehen!
Ihr Walter Martinet

FELDENKRAIS METHODE BFS/ASF

Fortlaufende Kurse ab Januar 2000
C. Renfer, dipl. Feldenkraislehrerin BFS

Telefon 01/34102 53

Ref. Stadtzürcher 
Kirchgemeinden
Der Voranschlag des evangelisch-refor­
mierten Stadtverbandes für das Jahr 
2000 beläuft sich auf 64,15 Millionen 
Franken (Vorjahr: 60 Mio. Franken). 
Neu im Budget sind Beiträge für die 
1999 angelaufene Polizeiseelsorge 
(7500 Franken) und für die geplante 
Bahnhofseelsorge (100 000 Franken).
64 Millionen-Budget einstimmig 
genehmigt
Der Voranschlag, der einen Ertrags­
überschuss von 1,2 Millionen Franken 
in Aussicht stellt, wurde von der Ver­
sammlung ohne Gegenstimme geneh­
migt. Der Steuerfuss bleibt wie im letz­
ten Jahr bei 11 Prozent. Martin Zollin- 
gerj Finanzchef des Verbandes, und Ri­
chard Winter, RPK-Vorsitzender, mahn­
ten trotz Entspannung der Finanzlage 
zur Sparsamkeit. In den Kirchgemein­
den stünden viele grosse Renovationen 
an. Bei diszipliniertem Finanzgebaren 
könnten aufgeschobene Bauvorhaben 
allenfalls vorgezogen werden.
Im Rahmen des Ökumene-Kredites ge­
nehmigte die Versammlung weiter über 
400000 Franken für Mission und Ent­
wicklungshilfe im In- und Ausland. Mit 
dem Geld unterstützt der Verband ins­
gesamt 63 Projekte, für die sich auch die 
einzelnen Kirchgemeinden finanziell 
und ideell engagieren.
Die ZKP bewilligte zudem sowohl die 
Sanierung der Kirche Letten (2,2 Mio 
Franken) sowie die Renovation des kir­
cheneigenen Hauses an der Stauffa­
cherstrasse 8/10 (2,75 Mio. Franken). 
Diese Beschlüsse unterliegen dem fa­
kultativen Referendum.

Ganzheitliches Wohlbefinden 
mit

Bewegung und Tanz 
in allen

Lebensstufen 
im

Tanzraum
Schärrergasse 3, 8049 Zürich 

Telefon 01-3425542 
Dienstag- und Freitagnachmittag

Kinderforum 
für Kinder ab 3 Jahren 

jeweils Dienstag- und Freitagnachmittag

ab Januar 2000

Bewegungstherapie
Gruppen 

jeweils Dienstag- und Freitagnachmittag 
Einzelberatung nach Vereinbarung 

Klassische Massage 
nach Vereinbarung

Für Information und Anmeldung 
Rebecca Eisenhut

Dipl. Gymnastikpädagogin und 
Bewegungstherapeutin
Telefon 056-28234 41

Der Frauenchor Höngg 
hat viele Gesichter...
Elisabeth Lattka 
(47) 
Aktuarin 
und Sekretariat
Als mich damals, 
mitten in der 
Scheidung, eine 
Kollegin in den 
Frauenchor mit­
nahm, war ich rest­
los begeistert von der herzlichen Auf­
nahme. Bald fühlte ich mich in der Ge­
meinschaft der Sängerinnen aufgeho­
ben. Die befreiende Wirkung des Sin­
gens half mir über manches hinweg. 
Auch nach bald fünf Jahren noch verlas­
se ich jede Probe, die ich womöglich ge­
stresst und abgespannt angetreten habe, 
total aufgekratzt und mit dem Gefühl, 
mir etwas Gutes getan zu haben. Singen 
ist ...wenn die Seele fliegen lernt!!
Chumm doch au, singe im Chor 
macht Spass!
Mittwoch, Ref. Kirchgemeindehaus, 
20 Uhr, Nicole Huber, Telefon Privat 
822 23 73, Tel. Geschäft 877 42 10

THE FUTURE IS NOW
ClNEMAGIC 
DVD Videothek 
Riedhofstr. 75 
8049 Zürich 
Tel. 01-3402050 
FAX 01 -3402024 
INFO@CINEM AGIC.CH 
WWW.CINEMAGIC.CH

Montag/Mittwoch/Donnerstag/Sonntag:
14.00 bis 21.00 Uhr geöffnet
Freitag/Somstag:
14.00 bis 23.00 Uhr geöffnet
Dienstag geschlossen

Öffnungszeiten Neujahr
Dienstag, 28. Dezember geschlossen
Freitag, 31. Dezember 14—21 Uhr
Samstag, 1. Januar geschlossen

® Verkauf und Verleih von DVD-Filmen
& aktuelle Kinohits auf DVD (englisch gesprochen) 

über 400 deutsche Titel
Verleih und Verkauf von DVD-Playern
Gratis-Mitgliedschaft

S Eintagesmiete bis 17 Uhr 
am folgenden Tag 
kein Nachtzuschlag

# Gratis-Miete 
am Dienstag

Die Stadtwerke vor der Gründung 
einer Energie-AG
Die Interessengemeinschaft Schweizer Stadtwerke (IGSS) hat Erfolg mit ih­
rer Vorwärtsstrategie. Sie hat neun neue Endverteilunternehmen als Part­
ner dazugewonnen. Die Stadtwerke setzen somit ein klares Zeichen: Mit ih­
nen ist im sich liberalisierenden Strommarkt zu rechnen. Der gemeinsamen 
Marktoffensive der nunmehr 16 Unternehmen steht nichts mehr im Weg. 
Die Gründung einer AG ist geplant.

16 Schweizer Stadtwerke 
mit gemeinsamer Marktoffensive
Die sich abzeichnende Liberalisierung 
des schweizerischen Strommarktes 
führt zu grossen Bewegungen unter den 
rund 1200 Elektrizitätswerken der 
Schweiz. Sieben der grössten Stadtwer­
ke, die Industriellen Werke Basel, das 
Elektrizitätswerk der Stadt Bern, die 
Städtischen Werke Luzern, die Städti­
schen Werke Winterthur, die Städti­
schen Werke Schaffhausen/Neuhausen 
am Rheinfall, die St. Galler Stadtwerke 
und das Elektrizitätswerk der Stadt Zü­
rich hatten sich bereits vor eineinhalb 
Jahren zur Interessengemeinschaft 
Schweizer Stadtwerke (IGSS) zusam­
mengeschlossen. Die IGSS versorgt 
Bündelkunden mit Elektrizität, Erdgas, 
Fernwärme und Wasser und bietet En­
ergiedienstleistungen aus einer Hand 
an.

«Stadtwerke-Pool» wächst stetig
Mittlerweile hat die IGSS Zuwachs er­
halten. Mit den Wasserwerken Zug, den 
Industriellen Betrieben Aarau, der 
Swiss Mountain Power (Chur, Davos, 
EWZ Mittelbünden), dem Energie Ser­
vice Biel/Bienne, den Industriellen Be­
trieben Interlaken und der IG Thurgau 
(Frauenfeld, Kreuzlingen, Weinfelden) 
haben sich neun weitere Endverteilun­
ternehmen unter dem gemeinsamen 
Dach der IGSS zusammengefunden. 
Als nächster Schritt erfolgt die Grün­
dung einer AG. Die Vorwärtsstrategie 
der IGSS wird auch in Deutschland auf­
merksam beobachtet, wo man noch eine 
Strategie gegen das drohende «Stadt­
werkesterben» sucht.
Lokal überzeugend — 
überregional stark
Die beteiligten Stadtwerke wollen ein 
klares Zeichen setzen: Die Liberalisie­
rung als Herausforderung annehmen 
und Chancen zu Erfolgen machen. Mit 
ihrer reichen Erfahrung und der wirt­
schaftlichen Kraft sind die IGSS-Part- 
ner bereits heute gewichtige Ansprech-

Offene Kirche 
an Silvester 
und Bach 
zum neuen Jahr
(rt) Die reformierte Kirchgemeinde 
hat für den Jahreswechsel mit einem 
besinnlichen und musikalischen An­
gebot vorgesorgt: Am 31. Dezember 
gibtesab 21.30 Uhr eine «Offene Kir­
che» und am 1. Januar 2000 um 17 
Uhr eine Besinnung zum Neuen 
Jahr mit viel Musik von Johann Se­
bastian Bach.
Quasi als Einstieg in die Jahreswende 
findet um 17 Uhr im katholischen Zen­
trum Heilig Geist der traditionelle öku­
menische Silvestergottesdienst statt. 
Anschliessend gehen die beiden gros­
sen Höngger Kirchgemeinden mit ver­
schiedenen Anlässen ins neue Jahr. Die 
reformierte Kirche lädt ab 21.30 Uhr 
herzlich ein zu einer Nacht der offenen 
Kirche. Mit einer Bildmeditation, mit 
Mandalas, Gesprächen und Getränken, 
mit Lesen, Kurzbesinnung und Stille er­
geben sich für die Besucherinnen viel­
fältige Möglichkeiten, die letzten Stun­
den des Jahres in Ruhe und Gemein­
schaft ausklingen zu lassen (zum Ablauf 
beachten sie das Inserat in dieser Aus­
gabe).

Willkommen sind alle Menschen, man 
kann im Laufe der Nacht dazu kommen, 
oder auch vorzeitig wieder gehen. Um 
Mitternacht wird vor der Kirche Cham­
pagner für alle offeriert, die sich dann­
zumal eingefunden haben. Nach diesem 
Anstossen mit Allen wartet im Cafe Son­
negg noch eine währschafte Minestro­
ne, Käse, Brot und Kuchen auf eine 
hungrige Schar .... Besonders hierfür 
würde uns eine telefonische Anmeldung 
(341 73 73, M. Reuter) bei der Planung 
helfen. Wer eine Fahrgelegenheit 
wünscht, melde sich bitte bei Charlotte 
Wettstein, Telefon 341 63 96.
Musik und Wort zum Neuen Jahr
heisst die besinnliche Feier um 17 Uhr 
in der reformierten Kirche am Neu­
jahrstag. Nach den lauten und aktiven 
Festivitäten des Jahreswechsels bietet 
diese Feierstunde einen Moment, in 
dem man sich sammeln und neu ge­
stärkt ins neue Jahr hinausgehen kann. 
Viel Orgelmusik von Johann Sebastian

Partner im Elektrizitätsmarkt. Einer der 
Trümpfe der IGSS ist ihre Nähe zum 
Kunden, die Kontinuität in der Lei­
stungserbringung sowie die lokale Ver­
ankerung als Arbeitgeberin vor Ort. Ein 
weiterer Vorteil ist die Präsenz in den 
meisten Ballungsräumen in Kombinati­
on mit der überregionalen Preis- und 
Leistungsflexibilität.
Dank dem Zusammengehen kann das 
vielfältige Know-how gebündelt und so 
für den Kunden ein optimales Lei­
stungspaket geschnürt werden. Einen 
ersten Schwerpunkt hat die IGSS im Be­
reich der überregionalen Energie­
dienstleistungen, dem sogenannten En- 
ergiecontracting, gesetzt. Energiecon- 
tracting beinhaltet nicht nur die Liefe­
rung von Energie, sondern besteht 
ebenso aus Finanzierung, Anlagenbau, 
Ingenieur-, Betriebs- und Servicelei­
stungen.
Wichtiger Partner
im nationalen Energiegeschäft
Der gemeinsame Marktauftritt der 
Schweizer Stadtwerke bringt in einer er­
sten Phase vor allem für schweizweit tä­
tige Unternehmen, für sogenannte Bün­
delkunden mit mehreren über die ganze 
Schweiz verstreuten Bezugsstellen, 
grosse Vorteile. Der Nutzen für diese 
Bündelkunden besteht darin, dass sie 
nicht mehr Geschäftsbeziehungen mit 
Dutzenden wenn nicht gar Hunderten 
von verschiedenen Elektrizitätsversor­
gern unterhalten müssen, sondern mit 
der IGSS eine einzige Ansprechpartne­
rin haben. So hat die Swisscom Immobi­
lien AG mit der IGSS einen langfristi­
gen Vertrag über Energiedienstleistun­
gen abgeschlossen. Intensive Verhand­
lungen mit anderen Unternehmen lau­
fen. Ganz zur Freude von Max Gutzwil- 
ler, Präsident der IGSS: «Die IGSS ist zu 
einer wichtigen nationalen Marktpart­
nerin und Mitbewerberin geworden. 
Mit einem gebündelten Anteil von 
schon heute 20 Prozent am Elektrizi­
tätsmarkt kommt man an uns nicht 
mehr vorbei.»

Restaurant

Regensdorferstrasse 237 • 8049 Zürich 
Telefon 01 /341 71 07

Das «Grünwald»-Team 
dankt seinen Gästen 

für ihre Treue 
und wünscht viel Glück 

und Freude 
für das neue Jahr

Laufend neueste Informationen über 
www.gruenwald.ch

Restaurant Schützenstube Höngg 
Kappenbühlstrasse 
Telefon 341 33 59

wünscht allen seinen Gästen 
und Freunden 

ein glückliches neues Jahr

Das Wirtepaar 
Erika und Roland

Bach (Robert Schmid), einige Texte und 
persönliche Betrachtungen (J. Bollier 
und M. Reuter) lassen Raum für eigene 
Gedanken und innere Ruhe. Mit dieser 
Veranstaltung eröffnet die reformierte 
Kirchgemeinde zugleich ihren Bachzy­
klus 2000 - siehe «Höngger»-Weih- 
nachtsausgabe vom Mittwoch, 22. De­
zember.

Es ist mühsam, 
Hilfe anzunehmen
Alt werden ist ein komplexer Vorgang, 
der längst nicht von allen älteren Men­
schen als positiv erfahren wird. Men­
schen im «Ruhestand», die am Telefon 
143 bei der «Dargebotenen Hand» Kon­
takt suchen, erleben ihre dritte Lebens­
phase eher krisenhaft und von Einsam­
keit überschattet. Nicht selten kommt es 
auch zu Suizidgedanken, wenn das Le­
ben als sinnlos oder auswegslos empfun­
den wird.
Gespräche mit alten Menschen 
am Telefon 143
«Was bin ich noch wert ohne meine Ar­
beit?», fragt sich ein Pensionär depri­
miert.
«Ich bin mehr und mehr auf fremde Hil­
fe angewiesen, das ist furchtbar», be­
gehrt eine betagte Frau auf, die ihre 
Wohnung nicht aufgeben will.
Und eine Mitbewohnerin in einem Al­
tersheim stellt lakonisch fest: «Alt wer­
den bedeutet Abschied nehmen. Vor al­
lem Abschied nehmen von Menschen, 
wie hier rund um mich herum.»
Die ganz persönlichen Ängste alter 
Menschen hängen schwer am dünnen 
Lebensfaden. Das «Internationale Jahr 
der älteren Menschen» — von den Ver­
einten Nationen für 1999 ausgerufen — 
hakt hier ein, wenn es weltweit dazu auf­
ruft, über das Altwerden und die Bezie­
hungen zwischen den Generationen 
nachzudenken und zu diskutieren.
4620 Menschen über 60 Jahre
suchten 1998 am Telefon 143 in Zürich 
Trost und Gehör. Die Gründe zeigten 
sich vielfältig: Soziale Einbussen und 
körperliche Gebrechen, die mit dem 
Altersprozess einher gehen, erschwe­
ren den Alltag. Das ewige Alleinsein, 
depressive Stimmungen drücken auf die

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00

Liebe Waid-Gäste
Für Ihre Treue möchten 

wir Ihnen ganz herzlich danken 
und wünschen Ihnen im Jahr 2000 

viel Glück und Zufriedenheit.

Öffnungszeiten 
über die Feiertage

31. Dez. 9.00-14.00 Uhr offen ' 
Silvesterfeier ausverkauft 

l.Jan. 11.00-18.00 Uhr offen 
2. Jan. 8.30-18.00 Uhr offen 
3. Jan. Ganzer Tag geschlossen

Januar und Februar 
ist unser Betrieb jeweils sonntags 

ab 18.00 Uhr und montags 
den ganzen Tag geschlossen.

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01 /27164 60 

Fax 27166 03

Mülihalde
RESTAURANT

Wir wünschen allen 
Hönggerinnen und Hönggern 

einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Vielen Dank für die treue 
Unterstützung.

Wir freuen uns sehr, Sie auch 
im nächsten Jahrtausend kullinarisch 

verwöhnen zu dürfen.

Herzlichst 
Ihr Mülihalde-Team

Restaurant Mülihalde
Limmattalstrasse 215, 8049 Zürich 

Telefon 01-34170 40

Telefon 143
Die Dargebotene Hand, rund um 
die Uhr erreichbar. Aktives Zuhö­
ren und Zeit haben, anonyme Ge­
spräche zum Grundtarif (ohne 
Zeitimpuls).

Seele. Vermisster familiärer Kontakt zu 
den Kindern macht traurig. Und immer 
wieder die altersbedingten Ängste als 
Grundstimmung in unfreiwilliger Nähe 
des Todes.
Die Dargebotene Hand steht in hilfrei­
chem Dialog mit Menschen jeden Al­
ters. Ob Tag oder Nacht, ob Werktag 
oder Feiertag, wer die Nummer 143 
wählt, findet eine Gesprächspartnerin 
oder einen Gesprächspartner, die/der 
speziell auf ihre/seine Äufgaben vorbe­
reitet ist. 90 Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter in Zürich wissen, dass Zuhören 
und Hinhören eine Frage des Respekts 
ist und ein Schlüssel zum Gegenüber für 
alte Menschen von unschätzbarem 
menschlichem Wert.

TOP-SINGLES-TANZ 01/4915765
HOTEL INTER-CONTINENTAL ZÜRICH
Badenerstr. 420, Zürich, grosser Ballsaal

SILVESTERPARTY für Singles
18.30 Uhr Türöffnung 119.15 UhrSilvester-Buffet 
21.30-03.00 Uhr Tanz mit Sky-Light-Orchestra 
Kosten in kl. Silvester-Buffet Fr. 160 —
Eintritt nur gegen Voranmeldung 
Info: 01/4915765 oder 078/679 7444

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

http://WWW.CINEMAGIC.CH
http://www.gruenwald.ch


Einladung Neujahrsapero Zunft Höngg

TV+Vrideo 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

01/41139 56

Liegenschaften­
markt

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Siedlung Winzerhalde * ausgezeichnet 
durch die Stadt Zürich - direkt beim 

Naherholungsgebiet an der Werdinsel 
Höngg. Suchen Sie eine attraktive 

Wohnung in Höngg, an exklusiver Lage, 
vereinbaren Sie mit Herrn Kümin 

einen Besichtigungstermin. 
Telefon 079/41104 80

Dreikönigstag, 6. Januar 2000, 17 bis 21 Uhr
Unter Mitwirkung des Musikvereins Eintracht Höngg

Fasskeller
Weinkellerei Zweifel & Co. AG 
Regensdorferstrasse 20 
8049 Zürich

Telefon 344 22 11
Herrn Frischknecht verlangen
Fax 344 24 03
E-Mail:
info@zweifelweine.ch

Liebe Hönggerinnen und Höngger

Die Zunft Höngg lädt die 
■ Höngger Bevölkerung ein, 

um mit dem ersten abgefüll­
ten Wein der Ernte 1999 auf 
das Jahr 2000 anzustossen 
und sich mit Dreikönigs­
kuchen zu stärken.

Sie können zum Zeitpunkt Ihrer Wahl 
zwischen 17 und 21 Uhr vorbei­
kommen und Ihren Freunden und 
Bekannten ein gutes Neues Jahr 
wünschen.
Damit wir den Anlass planen können, 
bitten wir um eine Anmeldung 
bis am 31. Dezember 1999 
an Weinkellerei Zweifel & Co. AG.
Der Anlass ist unentgeltlich.

Mit den besten Wünschen 
zum Neuen Jahr

Die Vorsteherschaft 
der Zunft Höngg

Umzüge 
Fr. 108/Std.
2 Männer+Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01 -341 83 55

Winzerstrasse 5,8049 Zürich
Telefon 01/34177 30

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10%AHV-Rabatt
Telefon 01/302 4713 oder 079/6802019

Räume
Hole

Wohnungen Keller usw.

Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Millennium 
Frühstücksbuffet

Anmeldetalon Neujahrsapero Zunft Höngg am Dreikönigstag, 6. Januar, 17 Uhr bis 21 Uhr, 
Weinkellerei Zweifel & Co. AG, Regensdorferstrasse 20, 8049 Zürich

Ich melde mich/uns für den Neujdhrsapöro an:

Datum Name

Unterschrift Vorname

Strasse

Wir sind total Personen PLZ/Ort

Senden Sie bitte 
diese Anmeldung 
bis 31. Dezember (eintreffend) 
an Weinkellerei 
Zweitel & Co. AG 
Regensdorferstrasse 20 
8049 Zürich

ST©P 
AIDS 
HOTLINE 
156 400 400 

-.XO/Min.

Preis 
pro Person 
CH? 20^

Erholen Sie sich ...

... nach einer durchzechten

Millenniums-Silvesterparty an unserem 

Millennium-Frühstücksbuffet

ab 04.00h im Mövenpick Restaurant.

mövenpIck
HOTELS & RESORTS

Wir offerieren Ihnen ein reichhaltiges 

Angebot mit vielen leckeren Sachen, 

verschiedenen Fruchtsäften und duften 

dem Mövenpick Kaffee ä discretion.

31. Dezember 1999 
in der reformierten Kirchgemeinde Höngg

17.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
im Zentrum Heilig Geist 

mit Rita Bahn und Matthias Reuter

21.30 Uhr «Offene Kirche» 
in der reformierten Kirche Höngg

22.00 Uhr Kurzbesinnung

23.15 Uhr Kurzgottesdienst

23.45 bis 00.15 Uhr Ausläuten, Einläuten 
Öffentliches Anstossen für Alle

ab 00.15 Uhr warmer Mitternachtsimbiss im Sonnegg 
mit Matthias Reuter, Charlotte Wettstein u.a.

Sie kommen und gehen, wann Sie wollen!

Silvester 1999 
2000: anno domini
17.00 Uhr Musik und Wort zum Neuen Jahr

in der reformierten Kirche Höngg

Nun komm der Heiden Heiland, BWV 661
Christ, der du bist der helle Tag, BWV 766

Vom Himmel hoch, BWV 606
Das alte Jahr vergangen ist, BWV 614

Pastorale, BWV 590
In dulci jubilo, BWV 608

Puer natus in Bethlehem, BWV 603 •
Fantasie in G, BWV 572

Robert Schmid, Orgel 
Matthias B. Reuter und Jean E. Bollier 

Lesung und Besinnung

1. Januar 2000 
in der reformierten Kirchgemeinde Höngg

Boxenstopp 
bei Ihrer nächsten Garage

34100 00
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Seit 1984 
für Sie da!
Ihre frühere
Spitex-Pödicure 
im Quartier 
ist jetzt 
stationär!

im Bindellahaus 
Hönggerstr.117 
2. Stock links 
8037 Zürich
Waltraud Ender 
Tel. 2721917
'Ich kann noch-neue 
Kunden aufnehmen.

Unter Strom.
Sport verspricht Spannung. 
Sport braucht Energie.

Nicht nur für die Sportlerinnen und 
Sportler. Sondern auch auf den 

Sportanlagen. Und damit das Licht 
nie aus geht - dafür sorgen wir. 

„Open-air“ für Strom.

Kummler+Matter

Kummler + Matter AG
Elektro-Installationen für 

Aussenanlagen / VRA 
Hohlstrasse 176, 8026 Zürich

Verlangen Sie Hans Diem 
Telefon 01-247 49 00 
Telefax 01-247 49 49

des Frauenvereins Höngg 
Tänkeddoch au a öis!

Unser Spendenkonto 
CS 48 892-20

Ein Glas Sekt zum Anstossen auf das 

neue Jahrtausend darf dabei natürlich 

nicht fehlen!

• GARAGE RIEDHOF ;
Roland Mather
BOSCH-AUTOELEKTRIK
Riedhofweg 35
(Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 
8049 Zürich-Höngg

Servicearbeiten und 
Elektronik-Spezialist

• auf VW, Audi, BMW, Opel 
und Mercedes

• Reparaturen aller Marken
• Carrosserie- und 

Malerarbeiten
• Blaupunkt Auto-Radio 

Einbau und Beratung

Telefon 
01-34172 26

O BOSCH
Vom ABS zum kompletten 
Bremsenprogramm

'—Alle Komponenten aus 
einer Hand - in höchster Qualität für 
Ihre Sicherheit.

mailto:info@zweifelweine.ch
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Eih Blick zurück. •.
In derjeweilsletztenNummereines Jahrganges lassen wir das fast verflossene 
Jahr nochmals Revue passieren, blättern über vierzig «Höngger» durch, hal­
ten inne, beginnen da und dort zu lesen, erinnern uns... Auf wenigen Seiten 
soll die Vielfalt unseres Quartierlebens festgehalten werden, Gewichtung re­
lativ. Von vielen Anlässen berichten Journalistinnen vom «Höngger», geben 
Fotos einen Eindruck. Da und dort darf die Redaktion auch auf engagierte, le­
bendig geschriebene Eingesandte von Veranstaltern und Leserinnen zählen, 
eine grosse Entlastung für das kleine Redaktorlnnen»-Team — vor allem, 
wenn mehrere Ereignisse gleichzeitig einer Reportage harren, was häufiger 
vorkommt, als Hönggerln denkt... Vieles in Höngg hat Tradition, gehört re- 
gelmässigzum Veranstaltungskalender. Hie und da begegnen wir auch neuen, 
mitunter ungewöhnlichen Ideen — wohin mögen sie wohl führen? Freuen wir 
uns am Einen und lassen auch das Andere zu. Das ist es, was unser Zusam­
menleben reich macht — und eine Quartierzeitung lesenswert...

Renovierte Sonnegg-Kapelle

Januar
4. Frieda Maurer feiert im Alters­
wohnheim Riedhof ihren hundert­
sten Geburtstag.
17. Mit einem Tag der offenen Tür 
feiert die Evangelisch-methodisti­
sche Kirche Zürich-Nord die Ein­
weihung der renovierten und um ei­
nen Saal erweiterten Sonnegg-Ka- 
pelle.
23./24. Jugendliche aus dem 
Quartier führen das Musical «God- 
spell» mit grossem Erfolg im refor­
mierten Kirchgemeindehaus auf. ’ 
29. Die Generalversammlung der 
Damen- und Frauenriege Höngg 
wählt Ruth Stössel zur Präsidentin. 
Sie tritt die Nachfolge von Ursi Iten 
an.
30. Der Musikverein Eintracht 
Höngg weiht an seinem traditionel­
len Jahreskonzert die neue, vom 
Höngger Künstler und Ehrenmit­
glied Ernst Cincera gestaltete Ver­
einsfahne. Für ausserordentliche 
Vereinstreue werden die Aktiv-Mu­
sikanten Urs Friedländer (25 Jah­
re), Paul Schönholzer (35 Jahre), 
Eugen Tschumi (40 Jahre) und Eh­
renpräsident Albert Bräm (50 Jah­
re) geehrt.
Beim Schüler-Skirennen «De 
schnällscht Züri-Snöber» steht Wes­
ley Hug, Schulhaus Imbisbühl, zu­
oberst auf dem Treppchen.

Februar
Februar
An seiner 129. Generalversamm­
lung wählt der Frauenchor Höngg 
Nicole Huber zu seiner Präsidentin; 
sie kommt für Elisabeth Grob.
5. Bereits zum vierten Mal organi­
siert u.a. der Verein Handel und Ge­
werbe Höngg den Anlass «Lehrstel­
len im Quartier» im Schulhaus 
Waidhalde, welcher auf grosses In­
teresse bei den Oberstufen-Schüle- 
rlnnen stösst.
5. bis 12. Bereits zum dreizehnten 
Mal veranstaltet die SVP Zürich 10 
die Kunst- und Fotoausstellung für 
Hobby-Künstler.

6. Ausgelassene und fröhliche 
Stimmung herrscht an der Pfarrei­
fasnacht im Zentrum Heilig Geist. 
Motto: Aladin.
10. Das Gastspieltheater Zürich 
begeistert auf Einladung der Zür­
cher Kantonalbank die Höngger 
Kinder mit dem Theater «S’blaue 
Liecht» im reformierten Kirchge­
meindehaus.

Fahnenweihe Musikverein Eintracht Höngg

Rita Rüfenacht lenkt als Präsidentin 
neu die Geschicke des katholischen 
Kirchenchors Höngg. Die General­
versammlung hat sie als Nachfolge­
rin von Hans Schweighofer gewählt. 
Für 20 Jahre Mitgliedschaft darf 
Rosanna Jaggi die eigens dafür ge­
prägte silberne Nadel in Empfang 
nehmen.
24. Bruno Tamola, freier Mitarbei­
ter beim «Höngger», stirbt im 31. Le­
bensjahr.
25. Nach siebenwöchigem Umbau 
öffnet die Migros-Filiale Höngg 
wieder ihre Drehtüre.
28. Werke von Mozart, Schumann 
und Schubert gibt die Zürcher Piani­
stin Lisbeth Meier anlässlich ihres 
traditionellen Klavierabends zu 
Gunsten von Terre des Hommes 
Kinderhilfe.
Im Pflegewohnheim der Senioren­
residenz darf Martin Mayer seinen 
101. Geburtstag feiern.
Im ehemaligen Personalhaus des 
Krankenheims Bombach im Fran­
kental wird ein Durchgangsheini für 
Asylbewerberinnen eröffnet.

Man
8. Die neue UBS führt nach der Fu­
sion die Geschäftsstellen des frühe­
ren Schweizerischen Bankvereins 
und der Schweizerischen Bankge­
sellschaft an der Limmattalstrasse 
180 zusammen.
13. Am Sponsorenlauf des Sport­
vereins Höngg auf dem Höngger- 
bergzu Gunsten der Juniorenförde­
rung nehmen 127 Läuferinnen teil 
und absolvieren 1650 Runden bzw. 
660 Kilometer.
15. Die bis zum Schluss aktive 
Senior-Chefin der Druckerei AG 
Höngg, Hedwig Egli-Kronenberg, 
verstirbt 92jährig.

Jean E. Bollier tauft CD der Höngger Chöre.

Der Höngger Grafiker und Künstler 
Hansheinrich Pfister stellt in der 
Galerie Zentrum Aquarelle aus.
19. Der Quartierverein Höngg be­
kocht im Jugend- und Quartiertreff 
im Rahmen eines Gastkochabends 
über vierzig Gäste aus dem Quartier 
mit italienischen Köstlichkeiten — 
und empfiehlt das besondere Erleb­
nis auch anderen Gruppierungen 
und Vereinen zur Nachahmung...
23. Die Generalversammlung des 
Musikvereins Eintracht Höngg 
wählt mit Susanne Walther die erste 
Frau in der 118jährigen Vereinsge­
schichte zur Präsidentin. Sie löst 
Peter Forster ab.

April
1. Am Gründonnerstag erklingt in 
der reformierten Kirche die Mat- 
thäuspassion von Johann Sebastia- 
ni. Es singt der reformierte Kirchen­
chor mit Solisten und Orchester.
4. Der katholische Kirchenchor in­
terpretiert an Ostern zusammen mit 
Solisten, Orgel und Kammerorche­
ster die Kleine Orgelsolo-Messe in 
B-Dur von Joseph Haydn.
Patrizia Troisi wird neue Verkaufs­
stellenleiterin auf der Post Höngg.
6. Zum 101. Geburtstag von Frieda 
Baschung geben in der Seniorenre­
sidenz Im Brühl ein Tambour und 
fünf Pfeifer ein Ständchen. — Ab 
heute verkehrt auf der Linie 38 zwi­
schen Friedhof Höngg und Waidspi­
tal ein grösserer Bus, der neue Midi­
bus.
16. Die Höngger Chöre laden zur 
öffentlichen CD-Taufe ein; Trach­
tenchor, Frauenchor, reformierter 
und katholischer Kirchenchor so­
wie der Männerchor Höngg präsen­
tieren auf dem gemeinsam produ­
zierten Tonträger ein vielfältiges Re­
pertoire.

An der 112. Generalversammlung 
des Frauenvereins Höngg wird Els­
beth Senn zum ersten Ehrenmitglied 
überhaupt ernannt.
18. Kantonsratswahlen. Folgende 
Hönggerlnnen nehmen Einsitz für 
die kommende Legislatur: Regina 
Bapst-Herzog, Ueli Mägli (beide 
SP); Paul Zweifel, Werner Furrer 
(beide SVP); Robert Chanson 
(FDP).
20. Der Cäcilienchor verabschie­
det mit einer kleinen Feier zwei sei­
ner verdienstvollsten und langjäh­
rigsten Mitglieder: das Ehepaar Edi 
und Margrit Winiger. — Der Verein 
Arbeitskreis Jugendfragen Höngg 
startet seine dreiteilige Veranstal­
tungsreihe zum Thema «Jugendsze- 
nen».
22. Am Ende der Projektwoche 
zum Abenteuer Jungsteinzeit geben 
die Kinder des Schulhauses Rütihof 
in einer spannenden Schau Einblick 
in längst vergangene Zeiten.,
24. Am Tag der Milch besichtigen 
zahlreiche Interessierte Stall und 
Hof von Familie Bosshard auf dem 
Hönggerberg und lassen sich ein 
Glas Milch schmecken.

Mai
7. Die Zürcher Freizeitbühne feiert 
mit dem Lustspiel in drei Akten 
«Das cha ja heiter wärde» Premiere 
im Saal der «Mülihalde».
8. Arnold Winkler, der Leserschaft 
des «Hönggers» bestens bekannt als 
Senioren-Kolumnist, feiert seinen 
neunzigsten Geburtstag im Alters­
wohnheim Riedhof.
9. Das Ortsmuseum Höngg lan­
ciert mit seinem zum ersten Mal am 
Muttertag durchgeführten Abenteu­
erspiel um Geister und freche Mäu­
se einen Grosserfolg.



Projekt woche Jungsteinzeit im Rütihof

Juli
Die Siedlungsgenossenschaft Hei- 
zenholz begeht ihr 50-Jahre-Jubilä- 
um.
3. Der Schülerladen Quick & Top, 
Imbisbühlstrasse 71, feiert sein fünf­
jähriges Bestehen.
6. Das Runners Team Hönggerberg 
veranstaltet den 20. Stundenlauf auf 
dem Hönggerberg.
9. bis 18. Mit grossem Erfolg findet 
im reformierten Kirchgemeinde­
haus die dritte Höngger Senioren- 
Kunstausstellung statt.
10. /11. Das dritte Inselfascht, veran­
staltet von Männerchor Höngg und 
Zürcher Freizeitbühne, verspricht 
auf der Werdinsel erneut vielfältige 
Unterhaltung — am Samstag aller­
dings durchkreuzt von schlechtem 
Wetter.
11. Die Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Höngg verabschie­
det den abtretenden Präsidenten 
der Kirchenpflege Höngg, Martin 
Wyss, mit einer kleinen Feier. Neuer 
Präsident ist Jean E. Bollier.
Der Privatwaldverband Höngg/Af- 
foltern betraut den ehemaligen 
Höngger Förster Hans Nikles mit 
der Pflege des grünen Erholungsge­
bietes.

Am kleinen, feinen Sommerfest im 
Wohnheim Frankental herrscht 
fröhliche Stimmung bei Speis und 
Trank. Der langjährige Mitarbeiter 
Jakob Hoffmeier wird in den Ruhe­
stand verabschiedet. - Das Wein­
bauerndorf Höngg ist im Degustati­
onstaumel: Bei Emil Wegmann ste­
hen einheimische Weinsorten zur 
Auswahl, während bei der Firma 
Zweifel & Co. AG Weine aus allen 
Erdteilen präsentiert werden.
5. Mit der festlichen Turmbläser- 
Messe von Fridolin Limbacher und 
unter grosser Anteilnahme der 
Höngger Bevölkerung wird Rita 
Bahn als Gemeindeleiterin der Pfar­
rei Heilig Geist feierlich eingesetzt.
8. Wild und Wein auf der Waid —zum 
kulinarischen und önologischen Er­
lebnis wird der vom Restaurant 
Neue Waid und der Firma Zweifel & 
Co. AG gestaltete Abend.
9.10 Jahre dialog — Mode aus Freu­
de feiert die Höngger Modebou­
tique an der Limmattalstrasse 184 
mit einer exklusiven Modeschau — 
kulinarische Genüsse und Small­
Talk inbegriffen.
10. Anni Schürmann, die älteste 
Hönggerin, verstirbt im Alter von 
103 Jahren.

10. Zum UNO-Jahr des älteren 
Menschen richtet das Krankenheim 
Bombach in der Eingangshalle ein 
Internet-Cafe mit fünf Computern 
zum Gratis-Surfen ein und freut sich 
auf den frischen Wind, den Jugend­
liche in den Heimalltag bringen wer­
den. — Der Höngger Andres Türler 
wird zum neuen Stadtparteipräsi­
denten der FDP gewählt.
15 ./16. Jungtierschau und Früh­
lingsmarkt beleben mit ihrer Vielfalt 
das Rütihofquartier.
16 . Der Eltern- und Freizeitclub 
Rütihof veranstaltet im Rahmen des 
Frühlingsmarktes im Rütihof seinen 
19. Flohmarkt. — Das Streetsoccer- 
Turnier des Vereins Arbeitskreis Ju­
gendfragen Höngg bietet Spiel und 
Spass für Mannschaften und Publi­
kum. '
Starke Regenfälle führen auch in 
Höngg zu Hochwasser; die Limmat 
tritt über die Ufer und überflutet un­
ter anderem die Strasse Am Wasser, 
die Höngger Feuerwehr leistet 
Grosseinsatz.
23. Dutzende von Spaziergänge­
rinnen verfolgen am Pfingstsonntag 
begeistert die Live-Video-Show 
«Fütterung der Jungspechte» des 
Natur- und Vogelschutzvereins 
Höngg im Hönggerwald.
29. An der 49. Quartierausschei­
dung um «de schnällscht Zürihegel» 
auf dem Hönggerberg nehmen 111 
Mädchen und 107 Knaben teil.
30. Mit dem Fahrplanwechsel des 
öffentlichen Verkehrs wird der 
Quartierbus 71 eingeführt, der zwi­
schen Tüffenwies und Escher- 
Wyss-Platz verkehrt. — 80 Höngger 
Mädchen und ihre Leiterinnen neh­
men erfolgreich am Meitliriegentag 
in Uster teil.

6. April, Einsetzung des neuen Midibus auf der Linie 38

Juni
Nach 22 Spielen, 20 Siegen und zwei 
Remis steigt die erste Mannschaft 
des Sportvereins Höngg in die 2. Li­
ga auf.
Die Generalversammlung der FDP 
10 wählt Ueli Stahel zum Präsiden­
ten; er löst Andres Türler ab.
8. Am Tag der offenen Banktür 
können Kundinnen einen Blick ins 
Innere der UBS werfen und entdek- 
ken äusser neuen Räumlichkeiten 
wenig Unbekanntes; überraschen­
der dann die Reportage im «Höng­
ger» ...
13. Die Zürcher Stimmberechtig­
ten nehmen die Vorlage zum Bau ei­
nes Schulhauses Am Wasser an.
15. Markus Notterlöst Liliane For­
ster-Rubin nach zweijähriger Amts­
zeit als Quartierbeauftragter für So­
ziokultur ab.
16. Nach dem musikalischen Caba­
ret «Peperonis» lädt der Orchester­
verein Höngg zu seiner Serenade 
«An English Evening» ins reformier­
te Kirchgemeindehaus, beides Ver­
anstaltungen des Forums Höngg.
17. Vor 30 Jahren wurde anlässlich 
der Generalversammlung des Quar­
tiervereins Höngg der Verein Alters­
heim Höngg (Riedhof) gegründet. 
Erster Präsident (bis 1996) war 
Pfarrer Karl Stokar.
25. bis 27. Sport, Spiel und Plausch 
stehen erneut hoch im Kurs am tra­
ditionsreichen Fussballturnier Mar­
tin-Cup auf dem Hönggerberg. — 
Der Verein Tram-Museum Zürich 
feiert sein 10-Jahre-Jubiläum.
28. Ueli Mägli tritt als Kantonsrat 
zurück. Er wurde vom Regierungs­
rat in den neu geschaffenen Bil­
dungsrat gewählt.

Hochwasser, Mitte Mai 1999

August
1. Quartierverein, Verschönerungs­
verein und Turnverein Höngg veran­
stalten gemeinsam die traditionelle 
Bundesfeier auf dem Hönggerberg. 
Die Festansprache hält Liliane For­
ster-Rubin.
27./28. An der aussergewöhnlichen 
Ausstellung «Odera» in der «Müli- 
halde» zeigt der Höngger Urs Bader 
Zeichnungen und Bilder als Statio­
nen seiner Befreiung aus einem Le­
ben in Sucht.
30. Nach 42 Jahren im Dienste der 
Höngger Kundinnen tritt Drogistin 
Gertrud Meier in den Ruhestand.

September
Nach fünfzig Jahren umsichtigen 
Wirkens tritt Jakob Heusser als tech­
nischer Leiter aus dem Vorstand des 
Verschönerungsvereins Höngg zu­
rück.
4. Bei strahlendem Sonnenschein ist 
das dritte Fischessen auf der Werd­
insel des Zürcher Pontonier-Sport­
vereins gut besuchte Veranstaltung.

11. Als Co-Produktion der Höngger 
Jugendtreffs und -Organisationen 
steigt das Höngger Open-Air mit 
Tradition zum ersten Mal mit gros­
sem Erfolg auf der Werdinsel.
15. Bläsi ausgeblasen: Die Dropa- 
Drogerie Bläsi schliesst die Laden­
tür an der Westporte endgültig.
Der Höngger Markus Benz darf als 
bester Schütze von Zürich-West am 
Zürcher Knabenschiessen ein 
Goldvreneli in Empfang nehmen.
18 ./19. Der Gospelchor Höngg heizt 
bei seinen Konzerten mit der Jazz- 
Band «Ten Beers After» in der refor­
mierten Kirchenichtnurden Teufel­
chen mächtig ein.
19 . Der Verein Weltladen Höngg fei­
ert sein 15jähriges Bestehen.
21./23./25. Am beliebten Höngger 
Armbrustschiessen auf dem Höng­
gerberg nehmen 42 Gruppen mit je 
fünf Schützinnen teil.
24. Armbrustschiessen und Zauber­
künste sind Programmschwerpunk­
te der diesjährigen Jungbürgerfeier 
auf dem Hönggerberg, veranstaltet 
vom Quartierverein Höngg.
24. bis 26. Der Circus Viva gastiert 
im Rütihof mit seinem Programm 
«die andere Art».

Oktober
Das Restaurant Rütihof feiert einen 
Monat lang mit verschiedenen Ak­
tionen das 15-Jahre-Jubiläum.
1. Zu Rock’n’Roll und heissen 
Rhythmen der Frank Tender Band 
tobt die begeisterte Gästeschar im 
Saal der «Mülihalde».
2. Georg Sibler, alt Notar und Autor 
des Höngger Geschichtsbuches, be­
richtet auf dem Müseli über die Zeit, 
als vor 200 Jahren die Franzosen 
durch Höngg zogen. — Palatso, 
Schmuck und Deko, feiert an der 
Limmattalstrasse 167 sein 5-Jahre- 
Geschäftsjubliäum.
6. Alt Kantonsrat und ehemaliger 
Quartiervereinspräsident Werner 
Wydler feiert seinen 80. Geburtstag. 
Ab 12. Welten im Gleichgewicht — 
Ausstellung in der Galerie Zentrum 
von Rose Marie Maron, Malerei, 
und Dick Shanley, Skulpturen.

«Odera» Ausstellung von Urs Bader



13. Pfarrer Hans Hermanutz feiert 
seinen 80. Geburtstag.
Mit verschiedenen Aktionen weist 
Augenoptik Götti, Limmattalstras- 
se 204, auf sein 20-Jahre-Geschäfts- 
jubiläum hin.
16. Die erste Höngger Töff-Ausstel- 
lung findet im Saal der «Mülihalde» 
statt: heisse Maschinen, Barbetrieb, 
Bikerfood und Konzert der «Smart 
Bottoms mit Hank».
22. bis 24. Auf dem Schulhausplatz 
Bläsi findet das 27. Höngger Wüm­
metfäscht statt. «Die Paldauer» er­
öffnen das Fest am Freitagabend mit 
einem grossen Konzert.
23. «Höngg live — Schenk Dir Zeit 
für eine gute Sache»; die neue An­
laufstelle für Freiwilligenarbeit in 
Höngg, an der sich verschiedene 
Gruppierungen beteiligen, stellt 
sich am Wümmetfäscht der Öffent­
lichkeit vor. — Bereits zum achten 
Mal organisiert der Radfahrerver- 
ein Höngg den «Grand Prix Höngger 
Wümmetfäscht». Tanztheater «Sternschnuppen» des Ballett-Studios Katja

Dezember
3. Am Ende der Projektwoche ver­
anstalten die Schülerinnen des Ster- 
nen-Schulhauses Bläsi mit den 
selbstgefertigten Artikeln einen Ad­
ventsmarkt, dessen Erlös von Fr. 
3750.- der Aktion «Denk an mich» 
für Ferien für behinderte Kinder zu­
gute kommt.
In der Pflegewohngruppe Rütihof 
bietet das Krankenheim Bombach 
acht alten und 'kranken Bewohne­
rinnen und Bewohnern ein «Zuhau­
se in Sicherheit».

11 . Am begeistert aufgenommenen 
Tanztheater «Sternschnuppen» im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
beteiligen sich rund hundert Kinder 
im Alter von viereinhalb bis fünf­
zehn Jahren des Ballett-Studios 
Katja, Limmattalstrasse 84.

12 ./19. Die Höngger Detaillisten 
öffnen ihre Ladentüren zu einem 
zweimaligen Päcklisunntig im Ad­
vent.

Jungbürgerfeier

27. Der neu gegründete Förderverein 
Tierpark Waidberg bezweckt die Er­
haltung und Förderung des Tier­
parks Waidberg, insbesondere die 
Betreuung des Tierparks, finanziel­
le Unterstützung und das Informati­
onswesen.
31. Die Radrennfahrer treten am 54. 
Internationalen Radquerrennen auf 
der Waid kräftig in die Pedalen.

Skulptur, Dick Shanley Blechbläserquintett «Sirius Brass»

14. Die älteste elektrische Industrie- 
lok der Schweiz steht künftig auf 
dem Vorplatz des Tram-Museums 
in der Wartau.
18. Trotz Regenwetter nehmen rund 
fünfzig Personen an der vom Natur- 
und Vogelschutzverein und Quar­
tierverein Höngg organisierten 
Waldweihnacht auf dem Höngger- 
berg teil.
21. Am gemeinsamen Rundgang 
durchs Quartier freuen sich Jung 
und Alt über die phantasievoll ge­
stalteten Fenster, die zusammen den 
Höngger Adventskalender ergeben, 
lanciert vom Frauenverein Höngg.

Redaktion und Verlag «Höngger» so­
wie alle Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter der Druckerei AG Höngg wün­
schen Ihnen, liebe Leserinnen und Le­
ser, geschätzte Inserenten und Kun­
dinnen und Kunden, Gesundheit und 
alles Gute im neuen Jahn

November
Ab 5. Neun Höngger Künstlerinnen 
zeigen ihr beachtliches Schaffen an 
der fünften Ausstellung dieser Art 
im Ortsmuseum.
5./6. Der Erlös des traditionellen 
Höngger Bazars in der Höhe von Fr. 
28 000.— kommt der Coop Berghil­
fe für Lawinengeschädigte und"der 
Osteuropa-Mission für Rumänien, 
vertreten durch eine Höngger Fami­
lie, zugute.
7. Am beliebten Räbeliechtli-Um- 
zug nehmen wiederum viele Kinder 
mit ihrer geschnitzten Laterne teil. 
Sie erhalten erstmals einen Höngger 
Weggen.

Lichtspiel von Silvia Gallati-Müller

Neben dem Orchesterverein Höngg 
und dem traditionellen, offenen 
Singen zum Advent ist das Konzert 
des Blechbläserquintetts «Sirius 
Brass» klangvoller Programmteil im 
Herbstzyklus des Forums Höngg.
27. Am Weihnachtsverkauf im Pfar­
reizentrum Heilig Geist werden 
nicht nur Adventsgestecke, Gebäck 
und andere Kleinigkeiten gerne er­
worben, er ist auch stimmungsvoller 
Treffpunkt.
Ab 28. Arrangements, Skulpturen 
und Lichtspiel mit Kerzen sind The­
men der beeindruckenden Weih­
nachtsausstellung von Silvia Galla- 
ti-Müller in der «Mülihalde».



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Freitag, 31. Dezember

17.00 in der Kirche Heilig Geist: 
ökumenische Silvesterfeier 
mit Rita Bahn, Gemeindeleiterin, 
und mit Pfr. Matthias Reuter

ab Kollekte: Verein Gassenküche
21.30 in der reformierten Kirche: 

«Offene Kirche»
21.30 Persönliche Einstimmung
22.00 Kurzbesinnung
23.15 Kurzgottesdienst
23.45 bis 00.15 Uhr

Aus- und Einläuten
und gemeinsames Anstossen

00.15 Mitternachtsimbiss im «Sonnegg»
Samstag, 1. Januar

17.00 in der Kirche:
Musik und Wort zum neuen Jahr 
mit Robert Schmid Orgel, 
Pfr. Matthias Reuter
und Jean E.Bollier
Erster Anlass im Bachzyklus 
Anschliessend Apero im «Sonnegg»
Sonntag, 2. Januar

9.30 in der Kirche:
Gottesdienst zum Jahres- und 
Jahrtausend-Anfang 
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich 
‘Kollekte: Blaues Kreuz, 
Kantonalverband
Krankenheim Bombach

9.45 ökumenischer Gottesdienst

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 4. Januar 
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Andacht
mit Pfm. Angela Wäffler-Boveland
Mittwoch, 5. Januar
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Tageswanderung: Würenlos- 
Hüttikerberg-Altberg-Höngg 
Wanderzeit: 3 Stunden

8.45 Besammlung: beim «Gruppen- 
Treffpunkt» im Hauptbahnhof 
Leitung: W. Bruckner und M. Blanc

ab Sonnegg - Cafe für alle
11.30 Mittagessen
14.00 Spielmöglichkeit

Cafe geöffnet bis 17.30 Uhr 
Bauherrenstrasse 53
Mezzo Club!

17.00 Gottesdienst in der Kirche 
für Jugendliche der 1. Oberstufe 
Cave special
für Jugendliche der 172. Oberstufe

17.30 bis 20.30 Uhr offen
Mittwochabend-Gottesdienst

20.00 in der reformierten Kirche, 
gestaltet von Gemeindegliedern

.Kollekte: ISA Internationale Studenten
Donnerstag, 6. Januar
Ora 56
für 5.-und 6.-Klässler

19.00 im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188 
mit Pfr. Ruedi Wäffler
Freitag, 7. Januar 
Morgenessen

8.30 für Seniorinnen und Senioren 
im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Cave
Jugendkeller im Sonnegg

20.00 bis 23.00 Uhr offen 
Telefon 341 50 38

Siehe weitere kirchliche Daten 
ab Sonntag, 9. Januar, 
in separater Rubrik 
«kirchliche Anzeigen»

Quartierverein 
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe im 
Quartier führt der Quartierverein zahlreiche 
Besprechungen, Vernehmlassungen (z.B. 
ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öffentliche 
Diskussionen (z.B. Hallenbad Bläsi) mit den 
Verwaltungen der Stadt, des Kantons und des 
Bundes durch. So ist er Mittler im Quartier 
selbst, stellt Kontakte her und leitet entspre­
chende Anfragen und Anliegen an die zustän­
digen Amtsstellen weiter. Auch Ihre Meinung 
interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Aufga­
ben zum Wohle des Quartiers - und in diesem 
Sinne auch für Sie - wahrnehmen kann. Wir 
sind deshalb auf Ihre Mitgliedschaft angewie­
sen (mindestens Fr. 20— /Jahr). Denn: «Willst 
Du ein echter Höngger sein, werde Mitglied im 
Quartierverein!»
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Betrifft:
o
E o

&

Millennium
Ob das Jahrtausend nun 
dieses oder erst nächstes 
Jahr entsorgt wird, darüber 
wird noch immer diskutiert. 
Doch wenn auch alle 
vier Jahreszahlen ändern, 
wir sind im neuen Jahr 
unverändert für Sie da. 
Mit Kompetenz und Freude.

LIMMAT 
APOTHEKE
Tel. 01 • 341 76 46

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Freitag, 31. Dezember, Silvester

18.00 ökumenische Jahresschlussfeier 
in der reformierten Kirche 
mit Pfm. Ingrid v. Passavant 
und Pfr. Bernhard Kramm 
Mit anschliessendem Apero 
Mitwirkung von Ewald Fässler, 
Posaune '
Kollekte: Für die SOS Kinderdörfer
Sonntag, 2. Januar

10.00 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Vikarin Martina Oswald 
Kollekte: Bahnhofshilfe Zürich

Wochenveranstaltung 
Montag, 3. Januar

20.00 Lobgottesdienst in der Kirche

Eglise reformee fran^aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Di man ehe, 2 janvier

10.00 Culte. Cene
Pasteur Pedro Carrasco

10.00 Garderie
11.00 Apres-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Freitag, 31. Dezember

20.00 Bezirks-Jahresabschlussfeier * 
in der EMK Oerlikon
Sonntag, 2. Januar

10.00 Gesamtstädtischer Gottesdienst 
im Bethanien, Toblerstrasse 51 
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad

Freikirche Höngg 
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 2. Januar

10.00 Spezielles Gottesdienst-Programm

Wochenveranstaltung 
Mittwoch, 5. Januar

9.15 Frauenträff
Thema: Millennium... 
am Anfang der Erde 
Parallel Chinderträff

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 1. Januar, Neujahr

18.00 Heilige Messe mit Predigt 
Sonntag, 2. Januar

10.00 Heilige Messe mit Predigt 
Anschliessend Neujahrsapero 
Opfer: Epiphanieopfer für Diaspora 
und Bergpfarreien

Werktagsgottesdienste 
Montag, 27. Dezember

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 30. Dezember

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 31. Dezember
9.00 Heilige Messe

17.00 ökumenischer Silvestergottesdienst 
22.00 «Offene Kirchen»

Montag, 3. Januar
9.00 Heilige Messe

Donnerstag, 6 Januar 
Epiphaniefest

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 7. Januar
9.00 Heilige Messe

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für 
unsere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 3417374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothera­
peutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, hilft 
Rückenproblemen vorbeugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der Rheu­
maliga, Telfon 01 /27162 00.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege —
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat- 
talstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere Betag­
ten. Unterstützen Sie unser gemeinnütziges 
Werk durch Spenden und Zuwendungen. 
Werden Sie Mitglied.
Telefon 3417012, Postcheckkonto 80-22022-1.

www.pape-kochschule.ch

Vereinsnachrichten 
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1.Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes.
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben):
Daniel Fenner, Telefon 36244 84
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 3424132

Pfadi St. Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sabrina Cejka, Kappenbühlweg 17,8049 Zürich
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Eliane Herber, Breitensteinstr. 58, 8037 Zürich
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Giulia Hossmann, Winzerhalde 52,8049 Zürich
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Martin Morger, Rütihofstrasse 44,8049 Zürich

Vereinsnachrichten
Musik-
Tanz • Gesang 

Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junioren 
(Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive II) im 
Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler sind je­
derzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, 
Frau Heidy Bayer, Bäulistrasse 23, 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 3416657.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8774210

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Bullingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Bullingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 3418308

Samstagmorgen Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
8. Januar Dr. med. Reto Mosca
Von 9.00 Limmattalstrasse 259
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle: Telefon 34160 80

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallärzte
Silvester, 31. Dezember und Neujahr, 1. Januar
Dr. Max Bachmann, Urdorferstrasse 68, 
8952 Schlieren, Telefon 01 • 730 8155
Berchtold, 2. Januar
Dr.Angela Beltracchi, Brunnwiesenstrasse 78, 
8049 Zürich, Telefon 01 • 34140 75
Samstag, 8. und Sonntag, 9. Januar
Dr. Emil Büchler, Hohenklingenstrasse 45, 
8049 Zürich, Telefon 01 -341 07 07
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Vereinsnachrichten 
Sport

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
■Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11-bis 15jährige ■
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 3421820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipfer, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain’
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087 

’Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne:
Aktive: Sandro Vassalli, Telefon 942 04 70
Junioren: Yves Nonn, Natel 079/404 41 85

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. 
In Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon 
- Telefon 269 69 69 - erhalten werden. Die 
Dienstapotheken sind rund um die Uhr telefo­
nisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen 
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 8282 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich; Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch
Donnerstag, 30. Dezember und
Silvester, 31. Dezember
Serie 5
Odeon-Apotheke, Limmatquai 2, Haltestelle 
Bellevue, Telefon 252 59 59
Apotheke im Letzipark, Baslerstrasse 50, 
Haltestelle Freihof/Letzibeck, Telefon 
4918184
Landhus-Apotheke, Schaffhauserstrasse 502, 
Haltestelle Seebach, Telefon 301 04 24 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00
Neujahr, 1. Januar
Serie 6
Apotheke zum Pilgerbrunnen, Albisrieder­
platz 10, Haltestelle Albisriederplatz, 
Telefon 406 80 40
Marktplatz-Apotheke, Querstrasse 10, 
Haltestelle Sternen Oerlikon/Züspa, 
Telefon 311 83 22
Apotheke Sammet beim Hauptbahnhof 
Bahnhofstrasse 106, Haltestelle 
Bahnhofstrasse, Telefon 221 31 33 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00
Sonntag, 2. Januar bis
Freitag, 7. Januar
Serie 7
Bahnhof-Apotheke im Hauptbahnhof, 
Bahnhofplatz 15, Haltestelle Bahnhofplatz, 
Telefon 225 42 42
Schmiedegg-Apotheke, Zurlindenstrasse 60, 
Haltestelle Schmiede Wiedikon,
Tel. 462 72 50
Apotheke 12, Winterthurerstrasse 524, Halte­
stelle Schwamendingerplatz, Telefon 321 55 66 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00
Samstag, 8. Januar bis
Freitag, 14. Januar
Serie 8
Apotheke Kalkbreite-Wiedikon, Kalkbreite­
strasse 115, Haltestelle Zwinqlihaus, 
Telefon 461 57 60
Falken-Apotheke, Schaffhauserstrasse 473, 
Haltestelle Höhenring, Telefon 302 08 55 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Wir gratulieren
Solange Herz und Augen offen, um sich 
am Schönen zu erfreuen, so lange darf 
man freudig hoffen, wird auch die Welt 
vorhanden sein.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Wir wünschen Ihnen einen schönen Ge­
burtstag. Gesundheit möge Sie begleiten 
und guter Mut die Tage leiten!
Geburtstag feiern:

3. Januar
Herr Walter Haussener 
Ackersteinstrasse 35, 90 Jahre
4. Januar
Frau Klara Pfefferle
Riedhofweg 4, 85 Jahre
Frau Frieda Maurer
Riedhofweg 4,101 Jahre
8. Januar
Herr Werner Zimmermann 
Schwarzenbachweg 11, 85 Jahre 
10. Januar
Frau Elfrieda Hiltpolt
Segantinistrasse 50, 80 Jahre 
Herr Alexander Pech 
Wieslergasse 26, 85 Jahre 
11. Januar
Herr Waldemar Möller 
Rütihofstrasse 33, 80 Jahre 
13. Januar
Frau Anny Lifart
Konrad Ilg-Strasse 17, 80 Jahre
Herr Werner Jurt
Rebbergstrasse 57, 90 Jahre
14. Januar
Frau Dora Wolfer
Tobeleggweg 4, 80 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

■i Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung er­
reichen. Vergessen Sie bitte nicht, das 
genaue Geburtstagsdatum zu erwähnen! 
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Montag, 10. Januar, 19.45 Uhr 
Restaurant Freihof, Oberengstringen
1. Oberengstringer Jass
Mittwoch, 12. Januar, 19.45 Uhr
Restaurant Mülihalde, Zürich-Höngg 
10. Jass-Zirkel-Championship

steuerlich begünstigt

Erwerbsausfallrente 
als Schutz Ihrer Erwerbsfähigkeit

V. B. Krampera, Hauptagent
Tel. 01 /34112 97 oder 01 /265 4135

Mail: ruvaja^econophone.ch

Taijiquan und Qi-Gong 2000
Präsident: Kitamura 

Wlpklnger Club
Einführungskurs 
mit Cathy O'Hare 
ab Montag, 
17. Januar, 18.15 Uhr 
Turnhalle Letten 
Nähe Bhf.WIpklngen 
Info und Unterlagen 
Cathy O'Hare 
Telefon 01/3822324

TAIJIQUAN 
Gemeinschaft 

Zürich

http://www.pape-kochschule.ch
http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
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Wo wohnen die neuen Höngger:

Stärkste Zunahme weist das Stadtquartier Höngg aus. Neubauten. (Fotos: Louis Egli)

Bevölkerung und Beschäftigung in der Stadt Zürich. Kontinuierlicher Eine rege Bautätigkeit war in vergangener 
Rückgang der Arbeitslosenzahl auf unter 7000 - weniger als die Hälfte ge- Zeit Am Wasser und der Grossmannstras- 
genüber dem Höchststand im Februar 1997 — Zunahme der Bevölkerung, se zu verzeichnen. Interessant ist in beiden 
erhöhter Anteil der ausländischen Personen (29,5 %) im 3. Quartal 1999. Bereichen der Mix von einzelnen topieno- 

v ' vierten alten Hausern und den modernen

«UM

Das Wichtigste in Kürze
Die Wohnbevölkerung der Stadt Zürich 
umfasste Ende September 1999 nach 
dem wirtschaftlichen Wohnsitzbegriff 
360233 Personen, 1650 mehr als ein 
Jahr zuvor.
Die schweizerische Wohnbevölkerung 
zählte 253 982 Personen - 989 weniger 
als vor einem Jahr — und setzte sich aus 
137 917 Schweizerinnen und 116065 
Schweizern zusammen. Dies entspricht 
einem Anteil von 70,5 Prozent an der 
Gesamtbevölkerung. Die Abnahme 
zeigt sich dabei ausgeprägter bei den 
Frauen (907 Personen bzw. -0,7%) als 
bei den Männern (82 Personen bzw. 
-0,1 %). Bei der räumlichen Bewegung 
resultierte für das Berichtsquartal ein 
Wanderungsverlust von 1098 Personen, 
bei der natürlichen Bewegung ein Ster­
beüberschuss von 275 Personen.
Im Vergleich zum Vorjahresquartal hat 
die ausländische Wohnbevölkerung um 
2639 Personen zugenommen und zähl­
te am 30. September 1999 gesamthaft 
106251 Personen, 57909 Männer und 
48342 Frauen. Der Anteil an der Ge­
samtbevölkerung beträgt damit 29,5 
Prozent. Sowohl die Zahl der männli-

iih »r
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Höngg ist nicht fertig gebaut. An der To­
beleggstrasse entstehen Eigentumswoh­
nungen «Im Park». Die attraktiven Woh­
nungen sind im Sommer bis Herbst 2000 
bezugsbereit.

chen (+1027) als auch diejenige der 
weiblichen Personen (+1612) hat sich 
im Vergleich zum Vorjahresquartal er­
höht. Der Geburtenüberschuss im Be­
richtsquartal beträgt 313 Personen. Die 
Zahl der Zuzüge (5211) und diejenige 

der Wegzüge (5214) präsentieren sich - 
wie schon im Vorjahresquartal - sehr 
ausgeglichen, sodass wanderungsmäs­
sig ein ausgeglichener Saldo resultiert.

Höngg an erster Stelle
Die im Vergleich zum Vorjahresquartal 
stärkste absolute Bevölkerungszunah­
me wies das Quartier Höngg auf (457 
Personen bzw. +2,3 %), gefolgt von Oer- 
likon (383 Personen bzw. 2,3%). Spezi­
ell erwähnenswert ist auch die durch ei­
ne rege Wohnbautätigkeit bedingte Zu­
nahme um 328 Personen im Quartier 
Escher Wyss, was einem Anstieg um 
20,7 Prozent entspricht. Vierzehn 
Stadtquartiere verzeichneten - meist al­
lerdings eher geringe — Abnahmen, ab­
solut am stärksten in Albisrieden 
(Rückgang um 186 Personen bzw. 
-1,1 %) und Unterstrass (171 Personen 
bzw. -0,8 %), relativ am höchsten in den 
Quartieren City (-4,0%) und Seefeld 
(-3,2%).
Landeskirchen weiterhin abnehmend
Bei beiden grossen Landeskirchen so­
wie der christkatholischen Kirche ging 
der Mitgliederschwund weiter. Die rö­
misch-katholische Wohnbevölkerung 
umfasste Ende September 1999 noch 
125 170 Personen (-999 bzw. -0,8%), 
die evangelisch-reformierte 114325 
Personen (-2044 bzw. -1,8%). Die 
Zahl derjenigen Einwohnerinnen und 
Einwohner, welche keiner der drei ge­
nannten Kirchen angehören, hat sich 
dagegen innert Jahresfrist um 4711 
(+4,1 %) auf 120024 erhöht. Damit ge­
hört genau ein Drittel aller Einwohne­
rinnen und Einwohner unserer Stadt

entweder einer anderen Religion als 
den erwähnten oder gar keiner an.
In Höngg hat die Römisch-Katholische 
Pfarrei Heilig Geist eine Zunahme von 
40 Personen zu verzeichnen, während 
bei der Evangelisch-reformierten Kir­
che eine Abnahme um 68 Personen re­
gistriert wurde.
Rückgang der Arbeitslosenzahl
Die Zahl der arbeitslosen Stellensu­
chenden in der Stadt Zürich hat sich im 
Verlaufe des Berichtsquartals - wie 
schon im ersten Halbjahr 1999 — konti­
nuierlich zurückgebildet. Sie liegt Ende 
September 1999 mit 6897 im Vergleich 
zum Vorjahresquartal massiv tiefer 
(Rückgang um 3564 Personen bzw. 
-34,1 %). Nach Altersgruppen hat sich 
die Zahl innert Jahresfrist bei den 25- 
bis 29-Jährigen (-38,8 %) am stärksten, 
bei den unter 20-Jährigen (-25,8 %) am 
wenigsten zurückgebildet.
Für sämtliche Berufsgruppen werden 
deutliche Rückgänge verzeichnet. Un­
ter Berücksichtigung der grösseren 
Gruppen wurden die prozentual stärk­
sten Abnahmen bei den Bauberufen 
(266 bzw. -63,8%), den Berufen der 
Metallindustrie und des Maschinen­
baus (279 bzw. -50,2%) sowie bei den 
Hilfsarbeiterinnen und Hilfsarbeitern 
(159 bzw. -52-,1 %) registriert. In absolu­
ten Zahlen finden sich die stärksten Ab­
nahmen bei der mit Abstand grössten 
Gruppe Gastgewerbe und Hauswirt­
schaft (Rückgang um 792 Personen bzw. 
-31,3%) und den kaufmännischen und 
Büroberufen (445 bzw. -28,3%). Von 
den Ende September 1999 registrierten 
insgesamt 6897 arbeitslosen Stellensu­
chenden entfielen 3436 (49,8%) auf 
Männer. Mehr als die Hälfte der gemel­
deten Arbeitslosen (53,7%) war aus­
ländischer Nationalität. Der stärkste 
Rückgang entfällt auf die ausländischen 
Männer (1394 bzw. -42,3%).
Die Zahl aller Beschäftigten
in der Stadt Zürich liegt im 3. Quartal 
1999 mit 322400 um 2100 höher als im 
2. Quartal 1999 und um 9300 (3,0%) 
höher als im Vorjahresquartal. Im Ver­
gleich zum Vorjahresquartal entfällt 
knapp die Hälfte der Zunahme auf die 
Vollzeitbeschäftigten (+4500 bzw. 
2,0%) und ebensoviel auf die Teilzeit­
beschäftigten -mit einem Beschäfti­
gungsgrad von weniger als 50 Prozent 
(+4500 bzw. 11,4%). In dieser Teilzeit- 
Kategorie ist der starke Anstieg bei den 
Männern (+2300 bzw. 16,5%) speziell 
erwähnenswert.



Die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel 
entbieten allen
Kunden, Freunden und Bekannten

PC--KURSE

joeAmstutz
Riedhofstrasse 354 • 8049 Zürich 

Telefon 01/3418188 • Fax 01/3418189 
Gut erreichbar —

200 m von der Busstation Riedhofstrasse 
5 Min. ab Frankental, Linien 13/89/485/344 

Gratis [P] vor dem Hause

Mit den besten Neujahrsgrüssen 
verbinde ich meinen Dank für 
die gute Zusammenarbeit und wünsche für 
das neue Jahr Gesundheit und viel 
Erfolg.

Urs Blattner
Polsterei-Innendekorationen
Im Sydefädeli 6,8037 Zürich, Tel. 27183 27
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 

vor dem Geschäft

Druckerei AG Höngg 
Zürich
Verlag «Höngger»

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggi-ceel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 01/5417116

Ein gutes 2000 
wünscht

ZVM 
MEIERHOF

Urs Vogel 
Apotheker 

Limmattalstrasse 177 
8049 Zürich-Höngg 

Telefon 01/341 22 60

Autofahrschule 
Erika und Hans Schmid

Giblenstrasse 25, Telefon 34142 60

Walter Caseri

Sanitäre Installationen 
Reparaturservice

Winzerstrasse 14
Telefon 341 70 62
Fax 341 83 79

41
F. Christinger 

Heizungsanlagen
Energieplanung 

Energieberatung • Optimierung

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 34172 38

Für das geschenkte Zutrauen 
danken wir allen unseren 
netten Kunden, Inserenten 
und Lesern der
Höngger Quartierzeitung. 
Ihnen und Ihren Angehörigen 
wünschen wir auch im 
kommenden Jahr Gesundheit, 
Glück und Wohlergehen.
Auf eine weiterhin angenehme 
und erfolgreiche Zusammen­
arbeit freuen wir uns!

Allen Hönggerinnen 
und Hönggem 
wünschen wir 
Frohe Festtage 
und ein glückliches 
Neues Jahr.
Ganz speziell bedanken wir uns bei den 
Höngger Geschäften, die uns auch in 
diesem Jahr wieder mit Inseraten und 
Plakatplazierungen unterstützt und damit 
einen wichtigen Beitrag zum Kultur­
geschehen in Höngg geleistet haben.

Wir freuen uns, liebe Leserinnen und Leser, 
wenn Sie auch im neuen Jahr unseren 
Veranstaltungen Ihr Interesse bekunden.

Ihr
FORUM HÖNGG 
Kulturkommission des Quartiervereins

Das Fachgeschäft mit den 
gleich günstigen Preisen

• wie im —Discount
TV HIFI VIDEO
Höngger Markt •Tel.01/3415700

ELEKTRO VOLT AG

Wir wünschen 
ein glückliches und 

gesundes 2000
Riedhofstrasse 354 • 8049 Zürich

Gärtnerei 
Blumengeschäft 

EIHker 
Inhaber: Rene Graf
Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich
Telefon 01'34153 14
Parkplätze vorhanden!

Unseren Kundinnen und Kunden 
herzlichen Dank für ihre Treue. 
Wir wünschen Ihnen viel Glück und 
Freude für das neue Jahr.

Wir danken unseren Kunden 
und Geschäftsfreunden 
für die 1999 erwiesene Treue 
und wünschen Ihnen allen 
ein gesegnetes erfolgreiches 2000.

Büromaschinen
Schreibmaschinen • Kopierer 
Fax und Registraturgeräte 
IBM-PC’ Drucker und Zubehör

Ernst Seiler Service • Reparaturen • Verkauf 
Limmattalstrasse 151

Montag bis Freitag
10.00 bis 12.00 Uhr
und 13.00 bis 17.30 Uhr

8049 Zürich
Telefon 01-342 1630 

FoxOl-341 6064

Dipl. Dachcleckermeister 
Gsteigstrasse 41

Geschäftsführer: Konrad Christinger 
Hönggerstrasse 14 und 16 

Telefon 271 7577

aann

25. Dezember 1999
bis 2. Januar 2000 geschlossen!

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und ein glückliches neues Jahr.

GROB Metallbau AG
Ihre Schlosserei und Kunstschmiede 
Spiegelgasse 22, 8001 Zürich 
Telefon 2514213

RCHTOLD U

Schreinerei - Innenausbau - Fensterbau 
Telefon 34123 00, Fax 34120 59 
Naglerwiesenstrasse 2, Zürich-Höngg



Liebe Kundinnen und Kunden

Die besten Wünsche für 2000 
entbietet Ihnen
Ihre Pädicure
Helen Gisler, staatl. dipl. Podologin 
Ackersteinstrasse 167, 8049 Zürich-Höngg 
Telefon 3417010

Betriebsferien
21. Januar bis 7. Februar 2000

malergeschäft
r./ingua

Jeh danke allen pumpwerkstrasse 23 • 8105 regensdorf 
telefon 01/840 24 77 • fax 01/840 24 78

für das enlgegengebtachte Verhauen und Münsche Ihnen frohe Jeshage
Fusspflegepraxis 
am Meierhofplatz

Karten /Shop Hauser
GLOOR • BRIAN • GLOOR
GOLDSCHMIEDE

NTRUM HÖNCC

REGENSDORFERSTRASSE 2 
8049 ZÜRICH-HÖNGG 
TELEFON + FAX 541 65 70

Wir danken Ihnen recht herzlich 
für Ihr Vertrauen, das Sie uns immer 
wieder entgegenbringen und 
wünschen Ihnen, dass im 2000 alle Ihre 
Wünsche in Erfüllung gehen.

Fam. Gloor und Brian

Schöne Festtage 
wünscht das Team

Auch im neuen Jahr 
sind wir immer für Sie da.

Limmattalstrasse 197 
Telefon 34178 70

Wir wünschen Ihnen 
einen guten Start 
ins neue Jahrtausend 
und danken Ihnen 
für das uns entgegen­
gebrachte Vertrauen.

dankt allen Kundinnen 
und Kunden für ihre Treue 

und wünscht allen 
ein erfolgreiches 1999 
und gute Gesundheit.

Vreni Kunz 
Limmattalstrasse 177

Sanitäre Anlagen

Inhaber Kurt Greb

8049 Zürich, Riedhofstrasse TU
Telefon 341 98 80

Gutes Handwerk hat Bestand.
■ GR0By Spenglerei, Sanitäre Anlagen, Reparatur-Service 
immattalstrasse 147, 8049 Zürich, Tel. 21182 06

Wir wünschen allen ein gutes neues Jahr.

Willy Huber .
Heizöl, Cheminee-Holz
Gsteigstrasse 3 Telefon 34170 84

futta Müller II Regensdorferstrasse 19 
8049 Zürich

Wolle ■ Telefon 34164 64
Garne- Damenmode

KG

KERAMISCHE BELÄGE ■ MARMOR-UND GRANITARBEITEN 
8049 ZÜRICH WINZERSTRASSE 17 TELEFON 01/3417526

MAROLF & CO.
ELEKTROANLAGEN
Limmattalstrasse 211
8049 Zürich
Telefon 3411717

Elektro
Haushaltgeräte
Laden-Öffnungszeiten
Di-Fr 9.00—11.30 und 14.00-18.30 Uhr
Samstag 9.00—13.00 Uhr
Montag geschlossen

malergeschäft
eidg. dipl. malermeister 
limmattalstrasse 234 
8049 Zürich
telefon 01 • 344 50 40

Wir danken für das uns erwiesene 
Vertrauen und wünschen Ihnen 
ein glückliches neues Jahr

Mode Flühmann
Allen unseren geschätzten 

Kunden entbieten wir 
zum Jahreswechsel alles Gute, 

viel Glück und Erfolg. ■
Beatrice Flühmann Rohr 

Sibylle Leimgruber 
Priska Herger

Gässli 2 • Limmattalstrasse 172 
Zürich-Höngg 

Telefon 3415168

ANDY

PAPE
WERBEATELIER

ZURCHERSTRASSE’ 70 
CH-8104 WEININGEN/ZH 
TELEFON 01 751 80 80 
TELEFAX 01 751 80 8 1
DEKORATIONEN WERBBIAUTSN 
MtttlSTANOC BEICMRIFTUNOEN

Limmattalstrasse 193 
8049 Zürich 
Telefon 3420343

Gute Reise durch die 
vier Jahreszeiten 2000 
wünscht ihnen ihr 
Reisebüro in Höngg

Regensdorferstrasse 3 
Höngger Markt

Meyer Jos.
Kaminfegergeschäft

Wildenstrasse 5 Telefon 34122 50

Die Mobiliar
Versicherungen & Vorsorge
Zum Jahreswechsel wünschen wir 
allen unseren Kunden und Bekannten 
ein glückliches und gesundes 
neues Jahr.

Schweizerische Mobiliar 
Versicherungsgesellschaft 
Agentur Höngg 
Limmattalstrasse 181 
8049 Zürich 
Telefon 344 5010

Papeterie 
Morgenthaler

Wir wünschen 
allen unseren 
Kunden 
ein glückliches 
2000

Y Morgenthaler 
und Mitarbeiterinnen

Den beliebten Reding-Kalender erhalten 
unsere Kunden im Januar2000...

doch keine Sorge: in der Ausgabe 1999 
erwartet Sie das Kalenderblatt Januar2000. 

Für das neue Jahr wünschen wir Gesundheit 
und Wohlergehen.

Ihr Fachhändler für Audio und Video

tv Reding
ST 3423330

Radio • TV • HiFi •Antennenbau
Telefax 3423331

Limmattalstrasse 124 • Tramhaltestelle «Schwert» 
8049 Zürich

DER GIRAFFIGE KINDERLADEN
Regensdorferstrosse 19 - 8049 Zürich - Telefon 01 / 341 64 64

Rentenanstalt

Swiss Life +7

Swiss Life Assurama
bietet Ihnen alle 
Versicherungs­
informationen, 
die Sie 
brauchen.

Ihr
Vorsorgeberater 
in Höngg 
berät Sie gerne:

Willy Kaiser 
© 01-34143 50

Mitarbeiter 
der Generalagentur 
Oerlikon
Verkaufsbüro Höngg 
Limmattalstr.177 
8049 Zürich

RYFFEL& LANDIS AG
Am Wasser 55 8049 Zürich Telefon 01'34179 92 
Schreinerei Glaserei Fenster- und Küchenbau 

Reparaturen Innenausbau

Fassadenrenovation
Innenrenovation
Dekorationsarbeit

Limmattalstrasse 220 Telefon 34189 20

An der Jahreswende 
dankt der Vorstand des 
Quartiervereins Höngg 
allen Mitgliedern und 
Gönnern für jegliche 
Unterstützung, die sie

ihm im verflossenen 
Jahr zuteil werden 
liessen, und verbindet 
diesen Dank mit dem 
Wunsch, das
neue Jahr bringe allen

glückliche und 
sonnige läge

Alle im Jahre 1999 
neu zugezogenen 
Einwohner heissen 
wir in Höngg 
herzlich willkommen!



Wir wünschen unserer 
geschätzten Kundschaft 

ein glückliches und 
gesundes neues Jahr.

UHREN-BIJOUTERIE

Limmattalstrasse 222 8049 Zürich
Telefon 341 54 50

ZÜRICH
: relax

Generalagentur Zürich-West 
Rene Leuppi 

Albisriederstrasse 164 
8003 Zürich

Das ganze Team 
wünscht . 

Ihnen allen ein 
gutes Neues Jahr.

SVP
Zum Jahreswechsel wünschen wir 
allen Geschäftsfreunden
und Bekannten alles Gute und viel Erfolg.

Kreispartei 10

dankt seinen Mitgliedern, 
Gönnern und Sympathisanten 

für ihre Unterstützung recht 
herzlich und wünscht allen 
viel Glück, Gesundheit und
Erfolg im Millennium 2000

Präs. Oliver B. Meier

Winterthur Garage 
A. Zwicky AG

Millennium 
und Feuerwerk
Vorsicht geboten!
Am Silvester 2000 wird gefeiert wie 
noch nie! Es werden unzählige wunder­
bare Feuerwerksbilder an den Himmel 
gezaubert. Auch in Sälen oder im fami­
liären Kreis in der guten Stube geht es 
hoch zu und her. In der Stadt Zürich ist 
die Polizeistunde aufgehoben und das 
Abbrennen von Feuerwerk im Freien 
ausnahmsweise bis 03 Uhr erlaubt.
Schon heute werden in vielen Geschäf­
ten Feuerwerksartikel angeboten. Aber 
Achtung, die handelsübliche Ware ist 
nur für den Gebrauch im Freien geeig­
net. Das Abbrennen von Feuerwerk in 
Gebäuden kann sehr schnell mit einem 
Feuerteufel enden.
Indoorfeuerwerke, wie sie in Theatern 
und Konzerten verwendet werden, sind 
speziell für diesen Zweck hergestellt 
und gehören ausschliesslich in die Hän­
de von ausgewiesenen Profis. Zudem 
unterstehen solche Veranstaltungen ge­
nerell einer Bewilligungspflicht.
Die Feuerpolizei oder die Feuerwehr 
helfen Ihnen bei Fragen rings um Ihr 
Millenniumsfeuerwerk gerne weiter.

Hauptagentur Höngg .
A Laurino
Schärrergasse 2, Höngger Markt 
Telefon 3413737

Riedhofstrasse 3
Telefon 34162 33

27111 88
Jung AG 
Taxi und Buslink 
Breitensteinstrasse 19 
8037 Zürich

Personaltransporte 
Sachentransporte

Fernreisecar
Minibusse

Limousinen 
Rollstuhltaxi

Pelz- und 
Ledermode
Albert Zim
Unseren verehrten Kunden 
ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr, 
verbunden mit dem besten Dank 
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Neu im 
Quartierraum Rütihof 

BALLETT
Anfänger • Mittelstufe 

jeweils samstags 10.00 bis 11.15 Uhr 
Freie Plätze Kinderballett 

Freitagnachmittag 3 Gruppen 
und Gymnastik Montagnacnmittag

Infos und Leitung 
Monika Zehnder, dipk Gymnastiklehrerin SBTG 

mit Zusatzausbildungen
Telefon 342 46 25

Kursbeginn: Januar 2000

I Meiner verehrten Kundschaft, 
allen Freunden und Bekannten 
beste Wünsche fürs 2000!!!

TEXTSTUDIO ERIKA U.VOGELI

Postfach 250 8049 Zürich-Höngg 
Tel. (01)341 52 48
Fax (01)342 49 71_____________

8049 Zürich
Am Wasser 157
Europabrücke
Telefon 01 /34192 77

Das Akkordeonorchester Höngg

wünscht Ihnen ein 
gutes neues Jahr!

Vielen Dank den Leuten von Höngg und 
Umgebung für den Besuch in unserem Geschäft. 

Wir wünschen Ihnen
ein glückliches neues Jahr.

TREND POINT
Uhren + Silberschmuck 
Limmattalstr. 189, 8049 Zürich

Wir danken 
unseren Kunden 

für das im 
abgelaufenen Jahr 

erwiesene 
Vertrauen.

Der Bergclub Höngg
wünscht seinen Aktiv- und Passivmitglie­
dern, Freunden und Bekannten einen guten 
Start ins neue Jahr. Viel Glück, Gesundheit 
und sonnige Wandertage.

Unsere besten 
Wünsche 

begleiten Sie ins 
neue Jahr.

Viel Glück und gute Gesundheit
im neuen Jahr wünscht Ihnen

Treuhandbüro Heinz P. Keller
eidg. dipl. Buchhalter/Controller
Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich 
Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131
E-Mail hpkellertreuhand@swissonline.ch

Zürcher
Kantonalbank

FRAUENVEREIN HÖNGG

Wir wünschen allen 
Hönggerinnen und Hönggern 

gute Gesundheit, Zufriedenheit und 
Erfolg im neuen Jahr 

Vorstand Frauenverein Höngg

«Wein des Jahres» 
geht an
die Portugiesen
Ramada 1998, ein Rotwein aus dem 
Hause DFJ Vinhos, erhielt anlässlich 
der «International Wein Challenge» die 
höchste Auszeichnung.
Wieder einmal kann man den portugie­
sischen Weinen gratulieren! Das bestä; 
tigt das «Wine Magazine», dasjedes Jahr 
Weine aus aller Welt prüft und anläss­
lich der berühmten «International Wine 
Challenge», welche letzte Woche in 
London stattfand, die begehrten Aus­
zeichnungen vergibt.
Aus der diesjährigen Prüfung, welche 
8500 Weine aus 34 Ländern umfasste, 
die von 450 Prüfern getestet wurden, 
gingen die portugiesischen Weine mit 
der höchsten Auszeichnung, dem Titel 
«Wein des Jahres» hervor und gewannen 
zudem zwei Gold-, 18 Silber- und 39 
Bronzemedaillen, sowie 37 «seals» (Eh­
rennennungen). Die höchste Auszeich­
nung, nämlich den Titel «Wein des Jah­
res», erhielt der Rotwein Ramada 1998 
(DFJ Vinhos). Der alentejaner Wein Es- 
poräo Trincadeira Preta 1997 (Herda­
de do Esporäo) und der Dao Sociedade 
Agricola Boas Quintas Touriga Nacio- 
nal aus dem Weinkeller der Sociedade 
Agricola Boas Quintas wurden mit 
Goldmedaillen ausgezeichnet.

Unseren Aktiven, Passiven, Gönnern und Kunden des Kranken­
mobilien-Magazins danken wir für ihre Treue.
Wir wünschen allen frohe Festtage und ein glückliches neues Jahr.

Samariterverein Zürich-Höngg 
und Krankenmobilien-Magazin

Vorstand und Verwaltung

MUSIKVEREIN 
EINTRACHT 
HÖNGG 
8037 ZÜRICH

wünscht allen seinen Mitgliedern 
sowie Freunden und Gönnern 
alles Gute zum neuen Jahr!

Der Sportverein Höngg
CITU entbietet seinen Mitgliedern, 

” Freunden und Gönnern 
die besten Glückwünsche 
zum Jahreswechsel

Die besten Glückwünsche 
zum Jahreswechsel

Unseren Mitgliedern und Gönnern danken wir herzlich für die 
gewährte Unterstützung.
Den Kranken und Betagten wünschen wir baldige Genesung, 
Kraft und Zuversicht, und allen ein glückliches neues Jahr.

Spitex Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege
Hauspflege
Haushilfe

Allen Mitgliedern 
und Freunden 
wünschen wir frohe Festtage 
und ein gutes neues Jahr.

Natur- und 
Vogelschutzverein 
Höngg

Viel Glück und einen guten 
Start ins neue Jahr 
wünscht allen Sportfreunden

Radfahrer-Verein Höngg

Die Handballer wünschen der Leserschaft 
viele gelungene Würfe, mögen alle 
ihre Treffer zum persönlichen Aufstieg 
und Wohlergehen in der Zukunft erzielen!

mailto:hpkellertreuhand@swissonline.ch

